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Gerüchte um eine Vielmmächte⸗Konferegz 


von allen Seiten als falſch bezeichnet 


London, 17. Auguſt. 

In den letzten Tagen waren in der franzöſiſchen und 
engliſchen Preſſe Meldungen aufgetaucht, die von einer 
bevorſtehenden Viermächtekonferenz wiſſen wollten, 
welche fih mit einer friedlichen Beilegung der europäl⸗ 
ſchen Spannungen befaffen ſollte. Die deutſche Preffe 
hatte diefe Meldungen äußerſt ſkeptiſch behandelt und 
betont, daß es ſich offenbar um unkontrollierbare Ger 
rüchte handle; deutſcherſeits ſei jedenfalls nichts von 
derartigen Plänen bekannt. 

Nun nimmt heute die Reuter⸗Agentur in einer ofe 
fenbar von offizieller Seite inſpirlerten Meldung zit 
dem „Viermächte⸗Plan“ wie ſolgt Stellung: 

Während die britiſchen Zeitungen voller Berichte 
aus verſchiedenen Hauptſtädten Europas über ſogenannte 
Friedenspläne waren, erfährt Reuter aus amtlichen 
Kreifen, daß dort nichts von irgendeiner Krichenskan. 
lereng bekannt ift: Das Gerücht, das in den letzten Tas 
gen am meiſten verbreitet wurde, beſtand in einem Plan 
für eine Viermächtekonferenz zwiſchen Großbritannien, 
Frankreich, Deutſchland und Italien. Dieſes Gerücht, 
ſo glaube man in London, fei jedoch offenbar lediglich 
ein anderer Schachzug im fog. Nervenkrieg. Die Bers 
breitung dieſes Gerüchts werde als eine von den Achſen⸗ 
mächten geleitete Propaganda angeſehen zu dem Zwecke, 
Verdacht in polniſchen Kreiſen über die wahren Abſich⸗ 


ten der britiſchen Regierung zu erregen. Wenn es eine 
derartige Konferenz gebe, fo würde offenſichtlich Polen 
das hauptſächliche Land fein, das man einlade. Was die 
Frage angehe, daß eine ſolche Konferenz überhaupt 
wünſchenswert fei, fo gehe die Anſicht in London dahin, 
daß die Frage nicht von der britſſchen Regierung ents 
ſchieden zu werden brauche, noch ſei dies eine Frage, zu 
der fie Stellung zu nehmen brauche, 

Die bedwunderungswürdige Ruhe und Geduld der 
polniſchen Regierung angeſichts der ſtändig wachſenden 
Provokation werde in London voll gewürdigt. 


Berlin, 17. Auguſt. 
Das Deutſche Nachrichtenbiiro bringt heute bie 
Reuter⸗Meldung zu dem angeblichen Viermächte⸗Plan 
und weiſt deren Inhalt ſcharf zurück. 


Warſchau, 17. Auguft. 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, her 
ſaßt fih heute auch die franzöſiſche Preſſe mit den Ge- 
rüchten um eine Biers oder Fünfmächtekonſerenz und 
bespricht fie im Sinne des Reuter⸗Kommuniguss. Die 
Blätter erklären, die Gerüchte ſeien von Italien und 
Deutſchland ausgegangen. Der „Intranſigeant⸗ ſchreibt, 
nicht einen Augenblick könne man an eine Konferenz 
denken, deren Zweck eine NEN ber Grenzen in 
Europa und Afrika zugunſten Deutfc) ands und Staliens 
fein folle. Die franzöſiſchen Preſſeſtimmen find in 
ihrem Gedankengang fajt einstimmig. 


Die Organifation des tfchechifchen 
Regierungsheeres 


Eine Verordnung des Reichsprotebtorats 


PAT. Prag, 17. Auguſt. 


Das Preſſebüro des Reichsprotektorats veröffentlicht 
eine Verordnung über die Organifation des fog. iſche 
chiſchen Regierungsheeres. 


Die oberſte Führung der Militärtruppe befteht aus 
einem Generalinfpektorat mit dem Sitz in Prag ſowie 
drei Inſpektoxaten mit dem Sitz in Prag, Brünn und 
Königgrätz. Zum Generalinſpekteur würde General 
Eminger ernannt, zu Chefs der einzelnen Infpektorate 
General Fabian uche Oberſt Horak (Brünn) und Ges 
neral Prohafka an rüß), Zum Verbindungsoffizier 
wiſchen dem Haei 9 0 Regierungsheer und dem 
Reſchsheer wurde Oberſt Gzezepanfky ernannt, 

Das iſchechiſche Regierungsheer wird ſich in 12 Ba: 
taillone gliedern, von denen die Bataillone 1 bis 6 auf 
Prag, bie Bataillone 7 bis 9 auf enen d die Bar 
taillone 10 bis 12 auf Brünn entfallen. Die einzelnen 
Bataillone beſtehen aus 1 Kompanie Infanterie, 1 Kon 


panie Kavallerie, 1 Kompanie Radfahrer, 1 Mloniexre 
aiment, 1 Zug Verbindungstruppe und einem Orcheſter. 

Die gefamte Heerestruppe hat eine Stärke non 
7000 Mann, barunter 280 Offiziere. Außerdem gehören 
der Truppe noch 200 Militär- und 350 Sivilbeamte an. 

Die Uniformen werden khakifarben mit gelben Auf: 
mhain ein. Die Bekanntmachung befagt, daß ſowohl 
ie Offiziere, als auch die Mannfhaften vorläufig Zivil 
de werden, bis die neuen Uniformen fertiggeftellt 
nd. 


Wieder Derkehrsluftfahrt im Protektorat 


A PAT. Prag, 17. Auguft. 
Wie das Preſſebürg des Neichsprotektors bekannt. 
geh wird am 21. d. M. in Böhmen und Mähren bie 
Marnar Iei rt wieder aufgenommen, Eröffnet wird 
91000 die Linie Prag—Briülnn—Zlin—Mähriſch Oſtrau 
Gleiwitz. Die Strecke wird ausſchließlich von der Lufte 
hanſa bedient, 


— —-— — —— m — 


Oeſterreichiſche Bifchöfe auf der Konferenz 
in Fulda 
U. Wien, 17, Auguſt. 


Die Lage und Tinakot der katholiſchen Kirche in 


Defterreid) nach dem Anſchluß wird das Hauptthema ber 
e iſchofskonſerenz in Fulda fein, wo fidh 
traditionsgemäß alle Ralhollſche U Deutſchlands 
äbelich einmal zur Beratung kirchlicher ngelegen eiten 
reſſen. Wie man hier erfährt, werden in dieſem Jahre 
die Biſchöfe Oeſterreſchs zum erſten Male an der Tas 
gung in Fulda teilnehmen. Bekanntlic blieben im vers 
ſangenen Jahre die öſterreichſſchen Biſchöſe wegen Dif- 
len der Konferenz in Fulda fern. Kardinal In⸗ 
niger wird an ber Spie der öſterxeichiſchen 1 1 0 er 
legation ſtehen. Das Gerücht, daß der Kardinal an feis 
nen Nücktritt denke, wird von auftändinen katholifhen 


Kreiſen dementiert. Der Kardinal weilt gegenwärtig 
auf feinem Sommexſitz in Kranichberg bei Gloggnitz, mo 
er gewöhnlich die Ferien verbringt, 


Aungersnot in Indien 


Bombay, 17, Auguft. 
Infolge des Mangels an Vorräten find verſchiedene 
Teile des nördlichen Jentralindlens von Hungersnot ber 
droht. In den Kahigwarſtaaten find bereits 40 000 Mins 
der eingegangen. Täglich ſterben dort 2000 Stück Vieh. 


PAT. Der amerikaniſche Poſtminiſter Farley iſt in 
Rom eingetroffen. 
PAT. Der ee ea Finanzminister 
e 


Morgens 
thau ift in Stockholm eingelroffen. 


gänflgungen, Ale! 
Zar Ge. Bern 


17. Jahrgang 


Ungelgenpretfe: Die oefpaltene Miliwmeterzelte 13 Brolden, die Igefpaltene Ratlames 


Sroldem, Gingefanbtes für dle Tertzelfe AI. 1.20, ür Urbeltuhende Bere 
Anseigen die 13 Wörter Bloly 1,50, eden mellere Wert 10 On 
„ Auland, 30%, Buſchlag. — Poftidetontos Towarzystwo 
Lodt, Ne, 602-675. — Banttontor Beuiſche Genoſſenſchaltg⸗ 
obs — Honorare fir Belträge werben mir mağ vorherige; 
esapi, — Gmpfangfunden des Benecke den 10 DIS 12 Ude mittags. 


Derfiegelung der Lokale 


des Polenbundes in Berlin 


Warſchau, 17. Auguft, 

Die Poln, Telegraphenagentur meldet aus Berlin: 

Heute um 16 Uhr verſiegelte die Geheime Stagts⸗ 
polizei die Lolale der polniſchen Dachorganiſatſon in 
Deutſchland, der Berliner Zentrale des Verbandes det 
Polen in Deutſchland. Es wurden alle Schreibtiſche und 
Schränke verſiegelt mit Ausnahme der Kaffe. 

Sodann wurden die Lokale der „Bank Stowlanfkit 
verſiegelt. 


Neuer türkiſcher Botſchafter in Warſchau 
eingetroffen 
PAT. Warſchau, 17. Auguft. 

Heute früh ift der neuernannte türkiſche Botſchafter 
Bemal abe Taray in Warſchau eingetroffen. Auf 
dem Bahnhof wurde er vom e Direktox 
des dſplomatiſchen Protokolls Alekſander Lubienſki und 
dem türkiſchen Geſchäftsträger Basri Riſan an der Spitze 
des geſamten Perfonals der Botſchaft begrüßt. 


feine polniſch-ukrainiſchen Beſprechungen 
Lemberg, 17. Auguft 
„Duo“, das politiſche Hauptorgan der Ukrainer, 
ſtellt unter Berufung auf Informationen aus maßgeh⸗ 
lichen ukrainiſchen Streifen eine in der polniſchen Preſſe 
erſchienene Meldung eniſchieden in Abrede, wonach in 
der letzten Zeit e e ef Beſprechungen in 
der Ain einer Beilegung der zwiſchen den Polen und 
den Ukrainern bestehenden Meinungsverſchiedenheiten 
ftattgefunden und zu einer 1 gewiſſer Streit. 
fragen geführt haben folen. Polniſch⸗ukrainſſche Be, 
ſprechungen zwiſchen offiziellen Stellen hätten überhaupt 
nicht ftattgefunden, 


Argentinien-Polen organifieren fid 
Warſchau, 17. Auguft: 
Nach einer Meldung der „Gazeta Polfka“ iſt inner 
halb der Polen in Argentinien Bol ber Föderation ber 
polniſchen Vereinigungen und Organſſationen ein „Ko, 
mitee der Nationalen Solldarität“ entſtanden, das feine 
Tätigkeit SE) auf Juden, Weißruſſen und Ukrainer aus 
ur de erſtreche. Das Komitee führe eine Sammlung 
r den FON durch. 


Befchlagnahmt 
Die letzte Ausgabe der „Neuen Engl. Kirchen, eti 
tung“ (Lodz⸗Blelitz) wurde in Bielitz befdlagnahmt. Be 
anſtandet wurden vier Artikel. 


Tokomotſoführer Luszaj in Danzig verurteilt 
Danzig. 17. Auguft. 
Die große Strafkammer in Danzig prüfte in ihrer 
Sitzung En e die Frage, wer die Cifenbahn« 
Rataftrophe am Himmelfahrtskage in Danzig am Olivaer 
Tor verſchuldet hat. Der n des vexun, 
lückten B⸗Zuges, der polnſſche Staa sangen e Paul 
Risga), war 10 0 die Kataftrophe fahrläſſig here 
beigeführt und dabei die Körperverletzung einer Reihe 
von Perſonen verurſacht zu haben. Er erhielt 1 Jahr 
Gefängnis unter Anrechnung der Unterfuhungshaft, 


Jwiſchenfall an der ungariſch-rumäniſchen 
Grenze 
Zwei rumäniſche Wee en ungariſchem Gebiet 


1 17, ua: 
Von amtlicher ungariſcher Seite wird mitgeteilt: Auf 
dem zwiſchen Na szalonta und Mezögyan gelegenen 
Angela numaniſchen Greng ebiet ereignete fih am 
Donnerstag vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr ein 
Grengzwiſchenſall, Fünf rumäniſche Gendarmen kamen 
auf ungariihes Gebiet und griffen eine Ada he 
Grengpatrouille, ber fie begegneten, an. Die dreiköpfige 
Ungariſche Patrouille ſchoß in Selbſtverteldigung. Zwet 
Mann der rumänſſchen Patrouille wurden erſchaſſen, 
einer wurde gefangen enommen, zwei flüchteten auf rus 
a es Gebiet gurik. Die Unterſuchung wurde eins 
eleitet. 
0 Eine amtliche Bukgreſter Meldung ſtellt 
den Zwiſchenſall i dar, daß die rumäniſche Pakrouille 
auf rumäniſchem Boden überfallen worden fei 
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„Allgemeine Grundfäte aufgeſtellt“ 
Moskau, 17. Auguft. 

Aus Moskau verlautet, daß die erſten 4 Sitzungen 

der militärifchen Vertreter Frantreichs, Englands und 

Sfomjetrußlands zur Aufftellung allgemeiner Grund: 

ſätze der Zuſammenarbeit geführt hätten. Dabei feien 
Meinungsverſchledenheiten zwiſchen der frangöl I 

und pangen mnan einerfetts und der ſſowſetrüſſiſchen 
ondrerſeits bezüglich des Fernen Oſtens aufgetaucht. 


Paris, 17. Auguſt. 
Havas meldet aus Moskau: Die Beſprechungen amie 
ſchen den engliſchen, franzöſiſchen und ſſowſetruſſiſchen 
Militärmiſſionen haben fih heute, wie Üblich, von 10 
Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags abgeſplelt. Man 
fieht für morgen keine Arbeitsfigung voraus. 


Englands Botſchafter bei Graf Liano 
Rom, 17. Auguft. 
Außenminiſter Graf Ciano empfing Donnerstag 
den engliſchen Botſchafter 17 Loraine. Die längere 
Unterhaltung galt der internationalen Lage und friig 
informativen Charakter. 


Eiliger Stapellauf eines engliſchen Flugzeug⸗ 
trägers 
Beinahe ein ſchweres Unglück 
PAT. London, 17. Auguft. 

Auf einer Werft in Belfaft fand heute der Stapel 
lauf des neuen englifegen gug eugträners „Kormir 
bable“ ftatt, an der u. a. der engliſche Luftfahrtmintiter 
Kingsley Wood und Gattin teilnahmen. 

Etwa 20 Minuten vor der agen Zeit des Sta: 
pellaufs begannen plötzlich die Berüffe zu berſten, die 
das Schiff auf der Bahn hielten. Die bei dem Stapellauf 
beſchäftigten Arbeiter vermochten fih in Sicherheit zu 
bringen bis auf einen Arbeiter, dex von einem ſtürzen⸗ 
den Balken erſchlagen wurde. Die Verbindung des 
Schiffes mit den Schleppdampfern war glücklicherweiſe 
bereits hergestellt, jo daß die Schlepper, deren Vann: 
ſchaften die Lage rechtzeitig erkannten, den Flugzeug ⸗ 
träger fofort ins Waſſer gögen und ein Umflürgen des 
glungeuaträgers auf der Ablaufbahn verhüteten. Frau 

ingsleh Wood gelang es noch im letzten Augenblick, 
das vom Stapel gleitende Schiff zu taufen. 


Franzöſiſcher Trainingsflug über England 
Paris, 17. Auguſt. 

Nach einer Mitteilung des Luftfahrtminiſteriums 
haben in der Nacht zum Donnerstag mehrere Ge- 
ſchwader ſchwerer franztſiſcher Bomhenflugzeuge 
Frainingsflüge über England durchgeführt. 200° Ma- 
ſchinen feien nach Erledigung ihrer Aufgaben und 
Erreichung der ihnen porgeſchriebenen Ziele nach 7- 
bis 8.ſtündigem Flug in den heutigen Morgenſtun⸗ 
den wieder wohlbehalten an ihre Stützpunkte in 
Frankreich zurückgekehrt. 


Queipo de Llano kommt nach Rom 
PAT. Rom, 17. Auguft. 
Wie die „Stampa“ aus Madrid meldet, wird eine 
ſpaniſche Militärabordnung mit dem Gene: 
ral Queipo de Llang an der Spitze am 18. Auguſt in 
Genua eintreffen. Von Genua wird ſich die ſpaniſche 
Militärabordnung nach Rom begeben. 


PAT. Barcelona, 17. Auguſt. 


An Bord des Schiffes „Auguftus“ ift General 
Bueipo de Llano nach Italien abgereiſt. 


Regyptifche Militärmiſſion nach der Türkei 
PAT. Kairo, 17. Auguſt. 
Eine ägyptiſche Militärmiffion unter der Führung 
von a a TEA Ezzeyit oi ſich nach der Türkei he⸗ 
‚eben, um fid mit dem Stand der Organiſation der tür⸗ 
Bihon Streitkräfte bekanntzumachen. 


Don 11 Stimmen nur drei 
Die Paläftina-Mandatskommifflon zum engliſchen 
Welhbuch 


PAT. London, 17. Auguft. 
n Genf und London wurde gleichzeitig ein Rapport 
der 11 0 Genſer een veröffentlicht, 
die zu der engliſchen Paläſtina⸗Politik nach dem engli⸗ 
ſchen Weißbuch Stellung genommen hatte. Von 11 Dits 
gliedern der Kommiſſion erklärten fa nur drei für das 
Welßbuch, und zwar außer England ſelbſt noch Frank 
reich und Portugal, Gegen das. 1 ſprachen fidh 
4 Mitglieder aus (Belgien, die Schweiz, Norwegen und 
die Niederlande). Der Joanie Delegierte war nicht an: 
weſend, die Vertreter Deutſchlands, Jtaliens und Japans 
erklärten ihren Austritt, h i 
In engliſchen Kreifen wird hierzu erklärt, die Man: 
hotekommiffion hätte lediglich einen begutachtenden 
Charakter. Einen Beſchluß könne erſt der Rat der 
Genfer Liga faffen, der im September zuſammentritt. 


Hrabiſche Freiheitsbewegung wüchſt 
Serufalem, 17. Auguſt. 

Der Oberkommandierende der britiſchen Truppen in 
Paläftina General Haining hat weitere Entlaffungen 
von Arabern aus den Konzentratſonsla⸗ ern in Palä⸗ 
ftina mit der Begründung eingeftellt, daß die arabiſche 
Freiheitsbewe⸗ ung während der letzten Tage angemaths 
fen ei. (In Paläſting gibt es über 30 Konzentration, 

lager mit weit über 20 000 arabiſchen Häftlingen). 


Jude bei Bombenexploſion getötet 
Tel Aviv, 17. Auguft, 
Wie erft jet bekannt wird, wurde hier ein, Jude 
dae Opfer einer Bombenexploſion, die fih in feinem 
immer ereignete und ihn ſofort tötete. Zwei andere 
uden wurden leicht verwundet und verſchwanden, ehe 


ie Polſgel eintraf. Bei der Durchſuchung des Haufes 


; 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 18. Auguft 1989. 


Hilfe, Gold gefunden! 


Ne. 230 


Was macht man damit? — Der Preis darf nicht finken! — Ein mehr als zweifelhaftes Glück 


In Kanada und Auftralien find neue reiche Gold: 
vorkommen entdeckt worden. Ueberall hat ein Gold» 
rauſch eingeſetzt, der an die großen Tage von Kalifar⸗ 
nien und Klondyke erinnert, ein Goldrausch, der Taus 
ſende erfaßt hat und wahrſcheinlich noch weitere Tau⸗ 
fende erſaffen wird. In den ellen und amerikani⸗ 
iden Zeltungen findet man phantaftifhe Berichte über 
die Er N der neuen „Claims“ und über die ror 
n egleitumſtände bei ihrer Entdeckung. Daß 
die Wirklichkeit dabei meiſt ſehr viel weniger romantiſch 
ift, weiß man. Das Goldgräberleben ift ein rauhes, ents 
e Leben. Nur ganz wenige bringen es 
zu leſdlichem Wohlſtand dabei, ganz zu ſchweigen von 
wirklichem Reichtum. Die meiſten ſind froh, wenn ihnen 
eine große, finanzkräftige Geſellſchaft, die mit ihren 
modernen Maſchinen natürlich ganz andere Ergebniſſe 
erzielen kann, den Fundplatz für gutes Geld abkauft, 

Eine andere Frage ift es, ob man in den in Bes 
tracht kommenden Ländern wirhlich fo beſonders glück ⸗ 
lich darüber ift, daß ient fo viel neues, gutes Gold ges 
funden wurde, Im allgemeinen ift es nach den dort 
BEE wirtſchaftlichen Spielregeln doch fo, daß es 

em Preis einer Ware nicht g tut, wenn zuniel von 
ihr auf den Markt kommt. Auch das Gold ift zunächſt 
nur Ware. Das jetzt neu geförderte Gold muß alfo, 
wenn der Goldpreis ſtabil bleiben ſoll, aufgekauft und 
ſchleunigſt in Treſoren verſtaut werden. Die Nachfrage 
nach Gold ift längſt nicht mehr fo groß wie einſt, Zahl⸗ 
reiche Währungen haben fih im letzten Jahrzehnt vom 
Golde gelöſt, darunter die engliſche und amerikanifche. 
Beide wurden abgewertet. Dah fih in den amerikani« 
ſchen Staatstreſoren das Gold trotzdem beüngſtigend ane 
häuft, hat andere Gründe. Wir brauchen fie hier nur 
anzubeuten: die Abwertung des Franken unter Blum 
hat Milliarden von franzöſiſchen Werten nach den USA 
geführt, Werte, die dort unter Verzicht auf Zinsgewinn 


in Gold angelegt wurden. Man wollte gar nicht meht 
verdienen, man wollte nur Sſcherheit. Jene gleißneriſche, 
trügeriſche Sicherheit, die Gold heißt. 

Die an in denen wir leben, haben eine meit: 
ehende Entthronung des Goldes mit fih gebracht. Es 
ind ja bekanntlich gerade die autoritären Staaten, 
genen es feit Jahr und Tag gelingt, ihre Währungen 
ſtabil und feft zu halten, obwohl das Gold dabei praßliſch 
keine Rolle mehr ſpielt. Dieſe Staaten, Deutichland 
voran, haben unter Beweis geſtellt, daß fie des Goldes 
nicht bedürfen, und diefe Staaten läßt es ganz bejon: 
ders kalt, ob da und dort in der Welt neue RAN Gold⸗ 
funde gemacht werden. 

Die Goldgräberromantik von einft, die Zeiten des 
groben 1 raurier werden nie hene wiederkehren, 

enn dieſer Goldrauſch war aufs engſte verbunden mit 
der alten Vorſtellung des freien und ungebundenen 
Welthandels über alle Kontinente hinweg, dem bekannt 
lich der Verfailler Vertrag und der Wahhftnn ber Gier 
germächte, die Kontributionen forderten, aber 
Ware abkaufen wollten, ein Ende roten; Die Bold» 
funde, die heute gemacht werden, löſen höchſtens Unbe⸗ 
hagen aus, A ge darüber, daß man dieſes neu ⸗ 
Nel e Gold zur hohen Preiſen aufkaufen muß, um 
en Goldpreis zu halten, der jeden Tag an der Londoner 
Börfe notiert wird. Es wird mit dem Gold ſchließlich 
wie mit den Diamanten in Südafrika gehen; man wird 
es gleich nach der Gewinnung in Trejore ſperren, damit 
es nur ja nicht auf den freien Markt kommt und die 
Preiſe verdirbt. Es find ſchon mancherlei Utopien dars 
über geſchrieben worden, was geſchehen würde, wenn 
durch einen Zufall Goldlager entdeckt würden, die fo 
unerſchöpflich wären wie die Kohlenflöze. Es braucht 
nicht ſo weit zu kommen. Es genügt heute ſchon, daß 
fth eine Reihe von Währungen für das Gold nicht mehr 
befonders intereffiert, . T. 


keine 


In der Hochburg der Harien 


Die indische Millionenſtadt Bombay it trockengelegt 
worden. Da infolgedeſſen verſchiedene Steuererhöhun⸗ 
gen nötig waren, ift beſonders unter den Mohamme⸗ 
danern erhebliche Anruhe zu bemerken. Die tonange⸗ 
bende Schicht in Bombay find die Parſis, die einft, 
als fie aus Perſien vertrieben wurden, hier eine neue 
Heimſtätte fanden. Sie gehen bier in voller Freiheit 
ihren alten Sitten und Gebräuchen nach und unter- 
halten ein beſonderes Vertrauensverhältnis zur enge 
liſchen Herrenſchicht, von der ſie bei Bedarf gegen die 
Mohammebaner ausgeſpfelt werden. 


Keiner, der je in Bombay war, wird verſäumt haben, 
den „Türmen des Schweigens“ wenigſtens von ferne einen 
Beſuch abzuſtatten, denn fie find ohne Zweifel eine der 
größten Sehenswürdigkeiten der Welt. Allzunahe zu 
kommen ijt allerdings nicht ratſam, weil die Parſiwächter 
ſehr genau aufpaſſen und gegen Neugierige recht unange⸗ 
nehm werden. In dieſen Türmen des Schweigens wer⸗ 
den die Toten der Parfi in Bombay beigeſetzt. Nach ber 
Lehre des Zoroaſter, der fie heute noch getreulich anhän⸗ 
gen, darf eine Leiche, die unrein tit, keines der vier Ele⸗ 
mente beſchmutzen, ſie darf alſo weder mit Waſſer in Be⸗ 
rührung kommen noch darf fie eingeſcharrt oder verbrannt 
werden noch darf ſie in der Luft verweſen. Damit nichts 
von alledem geſchehe, halten ſich inden Türmen des Schwei⸗ 

ens. Dußende von großen rieſigen Weiern auf, dis ſich 
ofort flügelſchlagend erheben. wenn eine neue traurige 
Left in einer der vielen Niſchen niedergeſetzt wird, Die 
Geier leiſten prompte Arbeit: nach einigen Tagen ijt von 
dem Toten nur das Gerippe übrig. Als vor einigen Jah⸗ 
ren unter den Geiern eine Seuche ausbrach und die meis 
ften von ihnen in kurzer Zeit eingingen, wurde ſofort eine 
Expedition ausgerüftet, die von Zentralaften neue Geier 
heranſchaffte. 
ine Viertelmillion Parſis wohnen heute in Kalkufta 
und einigen anderen indischen Städten. So klein ihre 
Zahl iit, ſo groß ift ihr Einfluß. Es ift der Stolz der Pars 
fis, daß es unter ihnen keine Bettler gibt, Der Gemein ⸗ 
finn dieſes Volkes ift wirklich phantaſtſſch. Jedem Parſis, 


on die Polizei eine vollſtändige Werkjtatt zur Here 


tellung von Bomben. Man nimmt an, daß ſich der 
yuhson einer Höllenmaſchine zu Schaffen gemacht hatte. 
b iter Juden wurden in dieſem Zuſamenhang ver⸗ 
aftet. 

Die arabiſche Zeitung „El Diihad“ fhreibt dazu, die 
Exploſion in Tel Aviv 19 der befte Beweis für die Her» 
stellung von Höllenmaſchinen. urch dieſen Zufall ſei 
im Zentrum der Judenſtadt die Bombenwerkſtatt aufs 
le worden. Vis jeht vermutet man, daß die Yom: 
en (gemeint find die Zeitminen, die unter den Arabern 
passe Todesopfer forderten) in einer jüdiſchen Kos 
onie DEAL würden, Tel Aviv aber gemieden wurde,. 
Die a hätten nun den Faden in der Hand und 
es müßte ihnen möglich fein, das ganze Netz gufzurollen. 


Japaniſcher Rabinettsrat verſchoben 


Beratungsgegenftand: Verſtärkung der Achſe 
der Antikomintern-Staaten 


PAT. Tokio, 17. Auguft. 

Die für morgen vorgeſehene Sitzung des japanifchen 
Kabinetts iſt vertagt worden. Wie in pofſliſchen tele 
fen verlautet, anjen fih die Miniſter mit einem Ents 
wurf des Außenminiſters über eine Verſtärkung ber 
Adje. der Antikomintern:Staaten bekanntmachen, und 
dies fei die Urſache der e des Termins der 
Sitzung. Die Agentur Domei unterftreicht, daß der Bo- 
den für eine ins Einzelne gehende Ausſprache noch nicht 


der in Not gerät, wird geholfen; jeder, der zu Wohlſtand 
gelangt, ift verpflichtet, erhebliche Summen für gemein: 
ützige Zwecke zur Verfügung zu ſtellen. Die Parſis haben 
die ſchönſten Krankenhäuser, die modernsten Kliniken und 
Heilſtätten Indiens, aber fie wohnen dſchtgeſchloſſen unter 
ſich im reichſten und exkluſivſten Stadtteil Bombays. Es 
iſt ſehr ſchwer, in ihre Geſellſchaft einzudringen. Wenn 
man in Bombay aber ein beſonders ſchönes Auto, eine 
beſonders ſchöne Vergnügungsjacht, eine beſonders eles 
gis und unnahbare Dame auf, der Straße fieht, danns 

un man in jedem Fall 100 gegen 1 wetten, daß Parſis 
dahinter ſtehen. Sie haben faſt das ganze Gerds und 
Bankweſen in der Hand fie haben einen wahrhaft gigan: 
tiſchen Beſitz an Prundſtücken und Inbuftriebeteiligungen, 
und man weiß, daß es Parſis waren, die während des 
Krieges eine beſonders große Trauche der englischen, 
Kriegsanleihe 1 Selbſtverſtändlich find die Para 
ſis mit der Zeit auch in die Verwaltungsſtellen eingedrun 
gen, fie bekleiden darin hohe und höchſte Poſten und gel 
ten bei den Engländern längſt als geſellſchaftlich völlig 
lei Heute iſt es oft für einen Engländer 
ſchwerer in vornehme Parſiskreiſe einzudringen, als für 
einen Parfi, beim Vizekönig eingeladen zu werden. Es 
gilt in Bombay für eingeweihte als feſtſtehend, daß man 
ohne Parſi⸗Protektion nichts machen könne. 

In den Parſitempeln iſt das heilige Feuer, das mit 
Sandelholz auf ſilbernen Roſten unterhalten wird, feit 
jait einem Jahrtauſend nicht erloſchen. Es ift ſtels ein 
padender Anblick, in der heißen Jahreszeſt in Bombay 
auf der Esplanade vor dem Fort Tauſende von rlis 
ſich andächtig vor der Sonne verneigen ſehen. Rein außer 
lich aber ünterſcheidet ſich der Parſe kaum von einem 
Engländer. Er ift ſtets tadellos gekleidet, verfügt über 
vollendete Manieren, und es muß hervorgehoben werden, 
daß ſich feine Freigebigleit nicht nur auf jeine eigenen 
Stämmesgenoſſen beſchränkt. Alljährlich fließen Hundert, 
kauſende von englischen Pfund aus Parſisſchenkungen in 
die Mopftätii 'eitsfonds der ſtädtiſchen Verwaltungen, die 
nach Gutdünken darüber verfügen können. W. L. 


vorbereitet fei und daß fig der Marineminifter und det 
Finanzminiſter mit dem Entwurf Minſſter Mritas erft 
nich näher beſaſſen müßten. 

Wie die PAT. ferner meldet, iſt der Entwurf des 
Minifters Mrita vom Kaifer und von den Milttärkreifen 
gutgeheißen worden. 


Argentinischer putſch gegen die Regierung 
Buenos Aires, 17. Auguft. 
Auf Grund des Verdachts, fid umſtürgleriſch zu bes 
tätigen, unternahm die Polizei eine Hausſüchung bei der 
„Federation de Territorios Nacionales“. Die Polizei 
wahrt ſtrengſte Verſchwiegenheit über den Umſturzplan, 


Erneuter Dorftoß zum Nanga Parbat 
München, 17. Auguft. 

Wie die „Münchener Zeitung“ meldet, hat die 
deutſche Himalgſa⸗Stiftung von dem Expebitionsleiter 
der Deutſchen Nanga Parbat⸗Kundfahrt 1939, Peter Auſ⸗ 
ſchnalter, die überraſchende Mitteilung erhalten, daß dle 
Expedition, die ihre Tätigkeit am Nanga Parbat bereits 
abgebrochen hatte und zu Tage geſtiegen war, erneut ge⸗ 
gen den Berg 7 J kan ijt. 


PAT. Nach jetzt veröffentlichten 5 peria bie 
Einwohnerſchaft von Portugal im Jahre 1937 — 7 380 000 
Seit 1921 ift die Zahl der Einwohner um 130.000 geitie 
gem 


Ir, 280 


Aus der polnischen Preſſe 
Vermögen der Reichsdeutſchen ſoll beſchlagnahmt werden 


Mit dem Bo: „das Vermögen der Reichsdeut 
chen in Polen zu beſchlagwahmen. tritt der der Regierung 
naheſtehende „Kurjer Poranny“ in einem längeren Ar: 
tifel hervor. Den Anlaß bieten dem Organ des Regies 
rungslagers die Maß nahmen, die im Reich gegen das 
Vermögen der Juden getroffen worden find. Unter dies 
5 Maßnahmen hätten auch polniſche Staatsbürger zu 
eiden, 

Der „Kurjer Poranny” verſichert, der Schu des Vermb. 
gens des Staatsblrgers im Auslande gehöre zum Schutz des 
nationalen Beſitſtandes. Die polmiſchen Staatsbürger im 
Reich könnten völlige Genugtuung erwarten; denn das Ver 
mögen der deutſchen, öſterreſchiſchen und eſchechiſchen Perſonen 
in Polen überſchreite beträchtlich den Beſicſtand der polni⸗ 
ſchen Staatsbürger im Reich. Die Sache ließe fih ſchnell in 
der Weiſe durchführen, daß man ein Negifter über das Elgen⸗ 
tum der Reichsangebörigen in Polen anlegt und ein Sied- 
gericht ins Leben ruft, das im gegebenen Fall die Höhe der 
Schäden und Verluſte feſtlegt und auf Verlangen der zuſtän⸗ 
digen Stellen die Zwangseinziehung der Vermögen der 
Maichsdeutſchen in Polen durchzuführen pätte. Natürlich 
würde ein folder Schiedsgericht im Reich auf eine ſohr ſcharfe 
Oppoſitlon ſtoßen; aber die Ides des „Clearings“, d. h. des 
Ausgleichs, habe bereits in der zinilifierten Welt allgemeine 
Anerkennung gefunden. Sie laffe ſich auf jeden Fall anwen⸗ 
den. Polen würde mit dem Schiedsgericht, deffen Arteile 
oͤffentlich fein follen, feme Pflicht der Verteidigung des nas 
tonalen Gutes erfüllen, 

* * 
„Zehn Millionen Bebrüdte in Deutſchland“ 


Der Berliner Verichterſtatter der Warſchauer offigid: 
fen „Gazeta Polita“, Kazimierz Smogorzewſki, bringt in 
einem Artikel unter der obigen Ueberſchrift, der ſich mit 
der 15 5 10 in Deutſchland befaßt, eine Zahlen ⸗ 
kolonne von 10,2 Millionen durch Deutſchland „unters 
drückte Menſchen“. Die Lifte dieſer 10 Millionen Unters 
drüdten ſetzt Aki wie folgt zuſammen: 7 Millio⸗ 
men Iſchechen, 1,5 Millionen Polen, 150.000 Slowenen. 
und Kroaten, 130000 Lauſitzer, 78000 Litauer, 12.000 
Dänen, 8000 U 5000 Slowaken und 4000 Briefen. 
Alle dieſe ſeien u verurteilt, germaniſiert zu werden. 
Wenn man zu dieſer Ziffer n 500 Juden und 
500.000 Halbiuden hinzurechne, dann erhalte man 10,2 
Milltoneſt unterdrückte Menſchen in Großdeutſchland. 

* x * 
„Zwei Methoden“ 

Der Warſchauer „Expreßh Poranny“, ein Regierungs 
blatt, ſchreibt in einem Artikel unter der Ueberſchrfft 
„Zwei Methoden“ u. a.: 

„In dem Krieg der Nerven, der in der letzten Zeit zwi. 
ſchen Deutſchland und Polen in den Auftritten der Staats. 
männer und in der Preſſepolemit geführt wird, läßt ſich auf 
beiden Seiten der Grenze ein weſentlicher Anterſchſed in der 
Methode des Handelns feſtſtellen. 

Während die Deutſchen ſich der Drohungen, Lügen und 
Beleidigungen bedienten, gab Polen ein Beifpiel der Ruhe, 
teg Maßes und des Gleichgewichts. Dos Toben der deutſchen 
Preſſe nahmen wir voll Mitleid Hin, wie Mitleid darſtber, daß 
ein Volk, das immerhin fo viele berühmte Schriftſteller, Ge 
lehrte und Pylloſophen hervorgebracht hat, heute von einer 
Publiziſtik von fo elendem Zuſchnitt präſentiert wird, daß es 
ein erſchültterndes Bild des Verfalls der Gedanken und Sitten 
darſtellt. 

Im Feuer des ſchwerſten Kampfes bemühten wir Polen 
uns, die Grundsätze der Ritterlichkeit, die Formen des Gento 
mantums nicht zu übertreten. Das find ſchon einmal fo unſere 
Gewohnheiten. Wir weifen Anwahrheiten zurück, antworten 
aber nicht mit Beleidigungen auf Beleidigungen. Wir kämpfen 
em die Wahrheit, beſchmugen aber miemandes Ehre. Wir 
ind der Geſſteskultur tvey, die Achtung vor unſerer eigenen 
Würde ift uns wert und teuer.“ 

„ 
Die Oſtſee als ſtrategiſche und wirtschaftliche Baſis 

Oberſt Halasinſki ſtellt in dem Blatt der Militär: 
trelſe, der Warſchauer „Polſta Zbrofna“ folgende Ber 
lrachtungen über die Bedeutung der Oſtſee an: 

„Als Operatlonsraum hat die Oſtſee für alle angren- 
tenden Staaten eins ungeheuere Bedeutung. Sie bildet ein 
Aufmarſchgelände für die Flotten, die die Durchführung von 
kUümgingelungsaktionen durch Truppenlandungen ermöglicht, 

kleber die wirtſchaftliche Bedeutung der Oſtſee braucht 
nicht geſprochen zu werden. Die Venugung dieſes Weges, 
der in die Welt führt, dieſes Fenſters, durch das die Leben 
ſpendende Luft in die Lungen des polniſchen Wirtſchaftrorga⸗ 
nismus fließt, muß und ... wird für alle Zeiten geſichert 
werden.“ 

„ Nd 
„Oa to nie diiwne?“ 


Der „Diiennit Bydgoſti“ befaßt ſich mit den polniſchen 
Nachrichten be Reichsſenders Breslau. 

j lleber die Perſon des Sprechers dieſer Nachrichten weiß 
das Blatt zu vermelden, daß „der Verkünder der verſchſodenſten 
Albernheſten über Polen weder ein Jude noch ein Slfrainer, 
ſondern ein „polniſcher“ Deutſcher — Prof, Kurtz — ift” Die 
Eltern und Brüder von Kurt lebten in Polen und wären um 
feinen Preis bereit, nach Deutſchland zu gaben, 

Das Blatt ſchließt: Ift das nicht ſeltſam, Herr 
Profeſſor?“ 


Weißmeer-Aanal wird verbreitert 


Helfingfors, 17. Auguft, 
Der Oberkommandant der flomjetruffiihen Flotte 
hut, wie Biel Blätter berichten, während der letzten 
anöver feftgeftellt, daß der Kanal, der die Oſtſee mit 
dem Weißen Meer verbindet, eine Reihe Mängel auf 
weiſt. Vor allen Dingen fei der Kanal zu ſchmal, jo 
daß größere Einheiten der Flotte ihn nicht paffieren 
könnten. Mittlerweile find nun die Arbeiten zu Pers 
breiterung des Kanals aufgenommen worden. Der Kas 
nal ift für die ffomjetruf Pie Oſtſeeflotte von auher- 
ordentlicher Bedeutung, denn für den Fall daß der Kas 
nal unpafſterbar ift, wird die Flotte in der Finniſchen 
Bucht eingeſchloſſen⸗ 


Freie Preſſe“ — Freiiag, den 18. August 1939, 


Englands bedeutendſter Fund — eine Privatſache 


3 


Wikingerfchiff mit Gold und Silber — N orh weitere acht uneröffnete Schafftellen ? 


tps. London, im Auguſt 1989. 5 


In England hat fiğ der fajt unglaubliche Fall ereignet, daß hiſtoriſche Schätze, die b 
Zufall in der Erde gefunden haben, nicht dem Staat, ſondern dem Beſitzer e Pen! 


ſprochen wurden. 
mals gemacht wurde, 


25 Meter langes Wikingerſchiff 


In, den letzten wenigen Wochen waren verſchie⸗ 
dene Wiſſenſchafter mit den Ausgrabungen an dem 
Wikingerſchiff von Sutton heihäffint. Ihre Mitteis 
lungen ſtießen in ganz England auf größtes Inter⸗ 
ejfe, Das Britiſche Mufeitm hat däniſche Forſcher 
hinzugezogen, da dieſe bereits Erfahrungen in ber 
Behandlung derartiger Ausgrabungen haben. 


Das ee Schiff befand ſich im Moor. Gs 
war 25 Meter lang und drei Meter hoch. Nach der 
uns bekannten Sitte, hatten hier die Wikinger einen 
König zur ewigen Ruhe Beitattet, Alle ihm ins Grab 
mitgegebenen Dinge befanden ſich unberührt auf 
ihren Plätzen. Das goldene Schwert befand ſich an 
der rechten Seite des Sfelettes, der Helm an der lins 
len Schulter und die Trinkbecher zu üben. Das 
Geſicht war nach dem Weſten gerichtet. Man nimmt 
an, daß es ſich um das Grab des Königs Redwald 
handelt, der im Jahr 627 ſtarb. 

‚Goldene und ſilberne Schmuckſachen fanden ñ 
im Grab, die von einem beinahe unbezahlbaren We 
find, Rein nach dem Gewicht 
von rund 20000 Zloty dar. 


Als Kunſtſchätze 
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ſſowjetmongoliſche Bomber zerſtört wurden. 


Aorfanty geftorben 


Warſchau, 17. Auguſt. 

Heute morgen gegen 4 Uhr ſtarb im St. Joſephs 
Krankenhaus in Warſchau Wofciech Korfanty. 

Woſeſech Korfanty hat in der polniſchen Politik Jahr ⸗ 
zehnte hindurch eine Rolfe geſpielt. Vor dem Weltkrieg und 
während desſelben vertrat er als Landtagobgeordneter und als 
Neichstags abgeordneter die Polen Schleſiens im deutſchen Por 


polniſchen Aufſtandsbewegung in Oberſchleſien bekannt gewor 
den. Als Führer der Chriftlihen Demokraten hat Korfanty 
dann in Oberfchlefien und auch z. T. im übrigen Polen noch 
längere Zeit eine Nolle geſpielt — als Abgeordneter und dann 
old Senator, Schon im Jahre 1922 wurde Die Spannung 
zwiſchen dem Marſchall Pilfudſti 
An Pilfubfis Widerſtand ſcheiterte 
tys zum Minifterpräfidenten, 
Zeit unter Witos Stellvertretender Minifterpräfident, 

Seine Niederlage gegenüber dem Marfcall Pilfupſti ber 
Korfanty dieſem nie vergeſſen und er war ſpäter einer der 
größten Gegner des Marſchalls. Die Machtübernahme pii, 
ſudſtis machte feiner politiſchen Tätigkeit ein Ende. Er 
wandte fih daher dem Gebiete der Wirtſchaftstransaktionen 
zu, wo er anſcheinend keine ſehr glückliche Hand hatte; denn 
man beschuldigte ihn verſchledener ſtrafvechtlich zu verfolgender 
Vergeben. Korſanty flüchtete in die Siheho-Stowakel, von 
wo er nach der Einnahme Böhmens und Mährens durch 
Doutſchland nach Polen zurückkehrte und zunächſt ing Oe 


die Ernennung Korfan⸗ 


„Europeſſti“ in Warſchau, wo er feine alten polftiſchen Fäden 
wieder zu knüpfen ſuchte. Schlleßlich veranlaßte ibn fein Ge. 
ſundheitszuſtand, ins Krankenvaus zu gehen, wo er ſoeben' 
nach einer Operation geftorben ift, 


vormilitäriſche Erziehung der fütlerſugend 


Berlin, 17. Auguſt. 
Vor einiger Zeit wurde verfügt, daß außer den 


auch 
unmittelbaren vormilitärſſchen 0 8 der 
vor dem Eintritt ins wehrpflichtige Alter diener 
Von militäriſcher Seite ift an die Schulen die 
gi worden, wonach auch fie fid) in ben Dienft ber 

iel ung der Jugend zu wehrhaftem Geift, zu agor: 
jam, Pilihtbewuhtfein und Opferfinn zu ſtellen hätten. 
Die Wehrmacht fördert diefe Erziehung in einer neuen 
Vereinbarung zwiſchen dem Oberkommando der Mal 
macht und der Reſchsſugendführung au praktiſch, in. 
bem fie die Mithilfe der Wehrmachtsgliedekung bei der 
Wehrerziehung der HI pur Verfügung ole jeje Zur 
ſammenarbeſt erſtrecht fih vor allem auf die Ausbildung 
von HZ⸗Führern in den Reichsſchleß⸗ und Geländeſport⸗ 


rmannfchaften gebildet werden, die einer 
Jugend 
n follen. 
orberung 


ſtellen fie einen Wert 
würde 


lament. Nach dem Weltkrieg ift er als der Organiſator der 


und Korfanty ofſenſichtlich. 


Im Jabre 1923 war er kurze 


fängnis wanderte. Er wurde jedoch wegen feines ſchlechten · 
Geſundeltszuſtandes bald wieder entlaſſen und lebte im Hotel 


während die älteren im K 


A ü EN. die die gedienten Soldaten amfoter 
ung Wel 
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Dabei handelt es ſich um den wohl bedeutendſten rund, der in England jer 


man heute einen Mindeſtpreis von einer Millioy 


erzielen! 
Als Beſonderheit fèi vermerkt, daß fiğ auf den 
Silberplatten das Bil 


Aa: 160 05 pe geenen 

iner Frau befindet. Es meift eine ſprechende Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Bild der Nohlen Dietorla auf den 
Briefmarken des neunzehnten Fahrhunderts auf. 

Ein Gerichtshof von 14 Mann entſchted nunmehr, 
dah, die gefundenen Schäßs nicht Se e Kuh: 
wie dies ſonſt in allen Ländern der Welt — und auch 
in England — zu fein pflegt. Der Fund fällt veſtlos 
dem Beſttzer des Landes zu, auf dem er gemacht 
wurde. Das ift eine Frau Edith May Pretin. Dad 
Land befindet fid bereits feit 400 Fahren im Befit 
n 10 

te Gründe für dieſen ganz ungewöhnlichen Ur, 
Wabrſche find nicht angeführt und es beſteht die 
MWahrfcheinlichkeit, daß er vom Staat ſelbſt angefoch⸗ 
ten werden wird. „ 

Auf dem Land der Familie Pretty befinden ſich 
noch weitere 8 iael die alle Wikingergräber zu fein 
ſcheinen. Bisher ift es noch nie verſucht worden, fie 
a öffnen. Nunmehr will man auch an die Erfor⸗ 
ſchung dieſer Hügel herantreten. 


5 g Von den Zwischenfällen an der mandſchuriſcheſſomfelmoggoliſchen Grenze T 
Blid in die Siraße eines Dorfes an der Endſtrecke der mandſchuriſchen Bahn, in dem ganze Häuſerreihen burg 
Bekanntlich iit es in den letzten Wochen wiederholt zu ſchweren Ge 

ſechten an der Grenze zwiſchen Mandſchukuo und der Meu feren Mongolei gekommen. 


ſchulen, die nun weſentlich verſtärkt 
werden kann. 

Die Schieſausbildun, 
ſchleßen der jüngſten 


und intenſiviert 
beginnt mit dem Luftgewehr, 
A daen der Hitlerjugend, 
ſeinzaliberſchleßen ausgebildet 
werden. Die Milſtärwafſe bekommen fie noch nicht in 
die Hand. 60 Millionen Schuß Nleinkalibermunition 
find im letzten Jahr verbraucht worden, An diefe Schieß 
ü n ſchließt fih die Prüfung für das Leiſtungs⸗ 
abzeichen der HI an, zu deren Aufgaben neben Leibes. 
übungen und Setändelhort, Kartenleſen, Entfernungs ⸗ 
ſchätzen, Melden, ound d gehören. 
al letzten Jahr wurde di mal ver 
chen, 

Zu dieſer Gefamtäusbildung kommt eine Gonder: 
Faun So gibt es eine giiege r. in der 
heute rund 100 000 ungen aufammengefaßt ind. In ihr 
wird neben dem Model Mee vor allem der Ger 
100000 pflegt. Die Motory umlaßt ebenfalls 
100 000 Zungen. Schließlich find etma 60.000 Jungen. in 
der Marin eHitlerjugend zuſammengeſaßt. Kleinere. 
Gruppen find die Nach rich te nd, die Reiterein 
heiten der HJ: 


Wälder brennen an der eſtländiſchen Grenze 
Reval, 17. Auguſt. 
über große Waldbrände auf 
an der eſtländiſchen Grenze. 
Brände zur 


und l 0 
efes Abzeihen 120 000) 


Die Preſſe berichtet 
Man der ſſiſchem Gebiet 
dan vermutet, daß es led um A 
„Säuberung“ des Grenzgebietes handelt, Wie die Pol 
nifhe Telegraphenagentur meldet, ſind infolge der 
Brände au on jetruftigem Gebiet auch Wälder auf 
eftlänbifhem Gebiet in Brand geraten. Es wurde mit 
der Rettungsarbeit begonnen. Das ganze Städtchen 
Narma tft in Rauch gehllllt. 


£andhilfe auch in Norwegen 

Oslo, 17, Auguft. 
Man hat tih in Norwegen entſchloſſen, dem beut 
DE Beifpiel au Tale und bie Landhilſe einzuführen, 
allerdings zunächſ 8 Der 
fhiebene Bauernpereinigungen allen eine Land: 
hilfezeit für junge Mädchen aus Oslo. Es hat fih ge 
zeigt, daß ſich in kurzer zeit zahlreiche Helferinnen freir 
Sin zur Wiel ſteliten, um die Ernte einbringen 
u hellen. Dan will verſuchen, über die Reglexung eine 

anbarbeitspflichtaeit einzuführen. * 


nur von privater Seite aus.. 


Der Führer hat dem Reichsbeauſtragten für dad 
Winterhilfswerk Hilgenſeld für feine Dienſte um die 
dan heanze des Winterhilfswerkes die erſte Stuft 
des Ehrenzeſchens für Deutſche goltenftene vertighen. 
cee Hilgenſeld iff der erite, dem DD 

uszeichnung verliehen wunde 


fü 105 


wird die 
Region: 
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l $ Habt am 1. September m 


Des Menſchen Muße ſoll nicht tatenloſe Ruhe fein, fon- 
dern entweder Suchen öder Finden der Wahrheit, und zwar 
fo, w er den Gewinn aus feinem eigenen Wachstum auch 
dem Mächſten zukommen laſſe. Auguſt in. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1830 * Kaiſer Frang Jofeph J. von Oeſterveich, Könſg von 
Ungarn, in Schönbrunn (F 1916). 
1915 Erſtürmung von Kowno in Litauen durch die beut- 
ſchen Truppen unter General Ligmann. 


Teils wolkig, teils heiter 


Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
Im Often heiter und nur geringe Ber 
n wölkung, im übrigen Lande mäßig be⸗ 
1% wölkt. Heilweilig Regen oder Gewitter, 
Temperaturen gegen 27 Grad. Schwache 
örtliche Winde, 


Sonnenaufgang 4 Ahr 27 Min, Antergang 10 Abr 4 Min. 
Mondaufgang 9 Abr o Min. Untergang 20 Ahr 15 Min. 


Plankton als Brotaufſtrich ? 


Die Chemiter weiſen ung nach, daß es wahrſcheinlich ge 
nug Gold in den Meeren dieſer Erde gibt, um daraus einen 
Würfel von 400 Metern Kantenlänge für jedes lebende Mer 
fen beräuftellen. Die Sache hat jedoch einen Haken. Niemond 
ift in der Lage, das Gold auf einer wirtſchaftlichen Basis aus 
dem Waſſer herauszuholen. Aber das Meerwaſſer birgt ja 
nicht nur Gold, fondern auch Nahrungsſtoſſe der verſchleden⸗ 
ſtan Art, die ausreichen würden, um nicht nur die Menſchheit 
auf Zahre, ſondern fogar auf Jahrhunderte hinaus zu verſor⸗ 
gen und alle Erdenbürger kugelrund zu füttern. 

Auch bier ergibt fih die gleiche Komplikation wie beim 
Gold. Der Wiſſenſchafter hat das Plankton aus dem Meer- 
waſſer herausgeholt und unter dem Mikroſkop unterſucht — 
nicht, um ſich dieſes Plankton aufs Butterbrot zu ſtreichen, 
ſondern um erft einmal zu wiſſen, was damit los iſt. Nach 
den Berechnungen der Fachleute, die ſich der Plankton -Anter⸗ 
ſuchung widmeten, würde es, auf kleiner VBaſis natürlich auf- 
gebaut, 5 Tage Arbeit koſten, um zwei Leute in einem Vobt 
für einen Tag zu ernähren. Das Geſchäft ift alſo umpirt⸗ 
ſchaftlich und eine Energie, Berſchwendung, die einfach nicht 
geduldet werden kann 

Nun wird man freilich nach und nach mit großzübigen Einrichtun 
gen in der Lage fein, Seepflanzen in großem Maßſtab dem Meer 
zu entreißen. Doch auch dann wird fih das Meer als alleiniger 
Verſorger der Menſchheit kaum anſprochen laſſen — wohl aller 
dings als Hilfsverſorger. Gehen wir alfo von den im Ozean 
wachſenden tangartigen Pflanzen aus, dann kommen als 
nächſte Verſorgungsfaktoren die Fiſche in ihren verſchiedenen 
Größen. Hinter den Fiſchen folgt das fogenannte Zooplankton, 
das den Fiſchen zur Nahrung dient oder dienen kann in €r- 
mangelung anderer Geſchmackselgnungen. Nach dem Zon. 
plankton folgt das Phytoplankton, das dann aber ſchon mikro⸗ 

ſtopiſch klein ift und in Billionenzahlen in den Meeren per- 
umſchwirrt. 

Doch eben von dieſem Phptoplankton jagt: man, es ſei 
nahrbaft wie Mehl, And vom Plankton wird geſagt, daß nur 
der Nährwert des Fleiſches an es heranreicht. And fo goht 
es weiter — weiter aufwärts bis zum Phosphorgehalt der 
Fiſche und zum Jodgehalt der Meerpflanzen, die bis zu ge 
waltigen Bäumen heranwachſen. 

Hätten wir alſo die nötigen Geräte und die chemiſchen 
Verarbeitungswege an der Hand — wir brauchten uns um 
unſere Ernährung nicht zu ſorgen. Das Meer wäre uns Ber- 
ſorgungsanftalt genug. G. P. 


Neue Gefetje und Verordnungen 
(Dziennik Uſtaw Nr. 78 vom 16. Auguft) 


Por. 400. Dekret des Staatspräſidenten über die 
Bevollmächtigung des Finanzamtes, einen Auslandskre⸗ 
dit für Gtaatsverteidigungszwece aufzunehmen. 

Bof. 491—492. Verordnungen des Staatspräſiden⸗ 
ten über die vorläufige Inkraftſetzung von Handeſsab⸗ 
kommen mit Finnland und dem Iran. H 

Poſ. 493—494. Regierungserklärungen bezüglich in- 
dernen Adden ie 

of. Bekanntmachungen des Außenmini⸗ 
lers über a igen 5 $ 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1922 


a. Die ee der Stadtverwaltung be» 
mit der Registrierung der im 

abre 1922 geborenen Männer, die polniſche Staats: 
ürger find. Die zur Regiffrierung Verpflichteten müf- 
fen ſich persönlich in dem Büro der  Militärabteilung, 
Kosclusgko, Allee 19, melden, und zwar an dem Tag, der 
00 fie in ben angeklebten Plakaten angegeben wird. 
A dg find: der Perſonalausweis oder der gouf 
ihein, bzw. ein Auszug aus der Einwohnerevideng mit 
einem Beweis der Anmeldung in Lodz. Zur Regiftrie: 
zung müffen ſich auch diejenigen jungen Männer melben, 
die nicht nachweſſen können, daß fie fremder Staatse 
bürgerfhaft find. Perſonen, die zeitweilig im Ausland 
weilen, müffen ſich ſcheiſtlich bel der Militärabteilung 
melden. Wer der Verpflichtung nicht nachkommt, kann 
bis zu 2 Monaten Haft und mit 2000 31. Geldſtraſe be. 
legt werden. 1 


Neue Unternehmen. Die Gewerheabteilung der 
Lodzer Sladtverwaltung teilt mit, daß während der 
Kommilfionsfigung am 10. Auguft I J. 6 A für 
die Einrichtung von Gewerheunternehmen beftätigt wure 
den, und zwar: 1 mechanſſche Weberei, 1 0 0 13 
Kettenſchereret der Bau eines Kioskes. 2 mechaniſche 
Mirkerelen und je ein Projekt zum Bau und zur Ein: 
poung einer engen Bäckerei ſowie einer Garage 
und eines Pferdeſtalles, 


Kampf mit der Diphtherie! 


Soeben iſt eine Verordnung des Stadtſtaroſten über 
die zwangsweiſe Impfung gegen Diphtheritis erſchienen. 
Geimpft müffen alle Kinder werden, die im Jahre 1938 
das erſte Lebensſahr vollenden, und diejenigen. Kinder 
im Alter von 1 bis 10 Jahren, die bisher gegen Diphthe⸗ 
ritis nicht geimpft worden ſind. Wenn der Vefundhel Sa 
uftand des Kindes eine Impfung nicht 555 dann 

ann der die Impfung durchführende Arzt einen ande⸗ 
ten Termin feitfehen. Die Impfungen werden koften: 
los a b Sie beginnen am 4. September und 
dauern bis zum 30. September. Geimpft wird bon 8 
bis 10 Uhr vormittags in folgenden Lokalen: Befund: 
heitsſtelle Divorfkaftr. 10, Heilanſtalt der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt Lagiewniekaſtr. 34/86, Sanitätsſtelle Ko: 
pernikusftr, 19 und Geſundheitsſtelle Lubelſkaſtr. 7. Die 
Eltern baw. Erzieher der impfpflichtigen Kinder werden 
ermahnt, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten, da ihnen 
ſonſt Haft bis zu 3 Monaten und Geldftrafen bis zu 
3000 Zloty drohen. 

Im Zuſammenhang mit ber Ympfung hat die Ab- 
teilung für öffentliche Geſundheit der Loi ber Stadtver⸗ 
waltung einen Aufruf an die Loder Mütter veröffent⸗ 
licht, in welchem dioſe an die Gefährlichkeit der Diphthe 
ritis erinnert werden, welcher beſonders die kleinen Kin- 
der ausgeſetzt feien und welche nicht felten tödlſch ende. 
Diphtheritis werde durch Einſpritzungen von beſtimm⸗ 
ten Präparaten geheilt. Wenn die Einſpritzung ſedoch 
zu ſpät vorgenommen wird, fo helfe diefe oft nicht mehr. 
Wirkſamer feien Schutzimpfungen gegen Dſphtheritis, 
die zweimal vorgenommen werden müffen, u. zw. im 


Gebete um den Frieden in der Warſchauer 
Erzdiözefe 

Erzbiſchof Staniflam Gall hat für die Warſchauer 
Erzdiözefe, zu der auch Lodz gehört, verordnet, daß die 
Geiſtlichen in die Meſſen Gebete um den Frieden 
(Oratio imperata pro pace) einfließen follen. An Sonn: 
und Feier agen folen ferner in ſämtlichen Kirchen der 
5 nach dem 9105 55 vor der Ausſtellung des 
Allerheiligſten die Supplikationen geſungen werden. 


Jetzt geht es gegen die deutſchen Molkereien! 


Der Weſtverband fordert den Boykott von 21 deutſchen 
Molkereien] 


Den Inhabern von Lebensmittelgeſchäften in Lodz 
ging ein Rundſchreiben des Weſtverbandes zu, in dem 
n der dem Weſtverband eigenen, ſattſam bekannten 
Art das deutſche Moltkereiweſen angegriffen wird. 

Der Aufruf zählt 21 deutſche Molkereien auf, dars 
unter drei, die, wie wir bereits berichteten, bereits ge⸗ 
ſchloſſen wurden. Er gipfelt in der 1 einer 
emeinfamen Aktion ſämtlicher kaufmänniſchen Organis 
ationen gegen die deulſchen Molkereien und des Boy- 
kotts nicht nur dieſer, ſondern auch ſämtlicher deutſcher 
Milchpöächter. i $ 

Bezeichnend ift die Art und Meife, mit der die Tür 
ligkeit der deutſchen Molkereien hingeſtellt wird. So 
heißt es in dem Aufruf: 2 j, 

„Die überwiegende Mehrheit der Molkereien, die Lodz mit 
Milch und Moltereiprodukten beliefern, ift in deutſchen Hön⸗ 
den, bow. wird von deutſchem Kapital finanziert. Es ift bà- 
her perſtändlich, daß dieſe Anternehmen niemals Regulatoren 
des Milchhandels und Hüter der verpflichtenden Vorſchriften 
fein werden. Am ihrer eigenen völkiſchen Intereſſen willen 
werden fie ſtets das herrſchende Chaos unterſtilgen, um ‚die 
polniſche Nahrungsmittelinduſtrie zu vernichten.“ 

Statt jeglicher Polemik fei hier nur ſeſtgeſtellt, daß 
genan dank- dem Beſtehen der deutſchen Molkereien 
te vom Weſtverband erwähnten Vorſchriften über den 
Handel mit Milch und Molkereiprodukten überhaupt 
durchgeführt werden konnten. Die e für 
ihre Durchführung war nämlich das Beſtehen non 

'olkereien. 

Wir fragen weiter, was wird auf dem Lodzer Mildh: 
und Molkereiproduktenmarkt vorgehen, wenn diefe 
Molkereien geſchloſſen oder in ihrer Arbeit behindert 
werden! 

Das Chaos, das der Weſtverband durch feine Aktion 
Ab bar kann, kann er auf keinen Fall verantworten 
und darum muß hier ausgefprodhen warden, daß nicht 
die Sorge um das Wohl des polniſchen Volkes, fondern 
allein Haß gegen alles, was deutſch iſt, die Triebfeder 
ſeines Handelns iſt. 


Eine Gedenkfäule wird aufgefriſcht 


Auf Anordnung des Lodzer Kreisftaroften foll die 
alte Gedenkſäule aus Sandſtein beim Dorf Chojny (an 
ber reale nach Rzgów) von dem Bildhauer Zygmunt 
Komalewjki rellauriert werden, 

Mit dem im 17. Jahrhundert errichteten Gedenk: 
In ift folgende Sage verbunden: an der Stelle, wo 
ie Säule jtehe, ep vor alter Zeit ein Hirtenſunge und 
weinte über fein hartes Schickſal eines Walen indes. 
Ein vorübergehender Krakauer Domherr erbarmte fich 
des Jungen ünd nahm ihn mit ſich und ließ ihn erziehen. 
Als aus dem armen Jungen von einft ein reicher Mann 
eworden war, ließ er an der Stelle, wo fich fein Schick“ 
al entſchieden hatte, den Gedenkſtein mit dem Kreuz 
und der Jahreszahl 1634 aufftellen, 


Ueble Folge der Zerftreutheit 
d. Schloma Gelbard aus Gierab; meldete der Po: 
lizei, daß er in einem Autobus in Pabianice ein Paket 
Wasch habe, das u. a. 780 Zl. enthielt. Er ſei nach 
Pabianice zurückgefahren, doch fei das Pahet nicht mehr 
zu finden gewelen. 


Alter von 1 Jahr ſowie zwiſchen 5 und 10 Jahren. 
g Lodz find in den letzten 6 Jahren ſchon über 160 000 

hutzimpfungen durchgeführt worden, heißt es im Auf; 
ruf weiter. Seit 3 el ten beſtehe Impfzwang. Pflicht 
einer Jeen Mutter fei es, ihr Kind durch Diphtheritis⸗ 
Saut mpfung vor dieſer furchtbaren Krankheit zu bei 
wahren. 

Wie die Gefundheitsabteilung der Lodzer Stadtper⸗ 
waltung weiter mitteilt, iſt mit den Diphtheritis« 
Impfungen in Lodz im Jahre 1930 begonnen worden. 
Anfangs wurden nur Kinder im ſchulßflichtigen Alter 
geimpft. 1981 wurden probeweiſe Schußimpfungen ger 

en Blattern und Poets emeinfam durchgeführt. 
a diefe Verſuche günſtig use wurden ſolche 
Impfungen auch in den nächſten yahren bis 1936 durch ⸗ 
geführt. 1936 erſchien eine Verordnung des Sozialmini« 
ſters über die zwangsweiſe Impfung. negen Diphtheritis, 
Im gleichen Jahr wurden auf Grund dieſer Verordnung 
55110 Kinder geimpft. Seitdem werden alljährlid bie 
Kinder geimpft, die das erſte Lebensjahr beendet haben. 

Die Ergebniſſe der Impfungen feien äußerſt günſtig. 
Während 1932 auf 100 000 Einwohner 364,3 Erkrankun⸗ 
jeri vorkamen, waren es 1038 nur noch 66,1. Aehnlich 
tegt die Zahl der Todesfälle. Diefe ſind von 19,8 auf 
4,6 zurlichge angen.: Im übrigen Polen und in Warjchaut 
fei in der gleichen Zeit Zahl der Erkrankungen und 
Todesfälle geftiegen. Bei den geimpften Kindern fet 
die Zahl der Krankheitsfälle in den letzten Jahren in 
Lodz fünfmal geringer als bei nicht geimpften, die Zahl 
der Todesfälle fet fogar 15, 5mal kleiner: 


Die Codzer Induſtrie gab 1 Million für den Fon 


PAT. Das Sammelkomitee der Induſtrie für den 
Nationalverteidigungsfonds hat geſtern dem Vorſitzen⸗ 
den des Woſewodſchaftskomitees zum Bau eines Kwiat- 
komfki-Schnellbontes, General Thommee, einen Ghe 
über 300 000 Zloty überreicht. Mit dieſer Summe hat 
die Induſtrie des Lodzer Bezirks den Geſamtbetrag 
ihrer Sammlungen zugunſten der Landesverteidigung 
auf 1100 000 Zloty gebracht. 


Aäufer von Plätzen, Richtung! 

Die Stadtverwaltung macht nochmals darauf aufs 
merkſam, daß jedermann, der einen Platz kaufen oder 
auch bauen will, in ſeinem eigenen Interejje 1 vorher 
nach den Stadtregufierungsporhaben erkundigt, da Fälle 
vorgekommen find, wo die Baupläne im Widerſpvuch 
zum Stadtregulierungsplan ſtanden, fo daß die Bauen: 
den dadurch Verluſte erlitten. Die Stadtverwaltung ijf 
en 8 des Bebauungsplanes nahezu der ganzen 

adt. 3 

Gleidhgeitig wird mitgeteilt, daß auch die Teilung 
von Grundſtücken von der Stadtverwaltung beſtätigl 
werden muß, desgleichen find Verträge über den Now 
kauf eines Teils eines Grundſtückes bzw. über die Abs 
tretung der Nutznießung eines ſolchen vor Erlaugun, 
einer Veflaligung durı bie tadtverwaltung, nich 
rechtskräftig. 4 2 f 

Auskunft erteilt die Regulierungsabteilung, Plae 
Wolnosci 14, Zimmer 47, zwiſchen 10 und 12 Uhr, täglich, 


Verbände der ehem. politifchen Häftlinge 
wollen ſich vereinigen 


a. In der Kilinſkiltr. 85 fand die Generalnerfamms 
lung des partetlofen Vereins der ehem. 9 Hält 
linge ftatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß in Sapi Vereine 
der e und der ehem. politſſchen Hält 
linge egiftieren. Es fei angebracht, fie zu einem einzigen 
Verein der ehem. 1 Säftlinge und Kreiheite» 
hämpfer a vereinigen. Es wurde der Beſchluß gefaßt, 
mit be utternerein in der Wulczanfkaftr. 91 Aufams 
menzugehen und ihre Abteilung gufzulöſen. 


Beigelegter. Streik 


a. Seit Tagen wurde in der abrik der Firma Gás 
zalfki e Str. 214) goleit 280 Arbeiter 
hielten Fabrik befeht, well die Verwaltung dem Des 
legierten kündigen wollte. Geſtern wurde durch den, 
Arbeltsinſpektor des 18. Bezirks der Streik beigelegt. 
Der Delegierte entſchuldigte ſich offiziell, worauf er in 
feiner Stellung belaſſen wurde. 


Ungewöhnlicher Unfall eines Codzers bei Bieſitß 


Ein ungewöhnlicher Verkehrsunfall ereignete fit 
auf der Chauſſee von Bielitz nach Andrychau. Der 
jährige Felſx Czekawſki aus oda, der ſich zu Sams 
meraufenthalt in Ditet befand, fuhr mit feinem Mo. 
torrad von Andrychau nach Bielitz. Plötzlich lief eine 
Kuh über die Straße, Der Motorradfahrer konnte 
jeine Maſchine nicht mehr zum Stehen bringen, fo daß 
er gegen das Tier fuhr. Während die Kuh durch den 
heffigen Zuſammenſtoß auf der Stelle nelötet wurde, 
fiel der Motorradfahrer mit voller Wucht auf die 
Hörner, die ihm in die limfe ` Körperſeſte eindraugen. 
Bauern befreiten den Verunglückten, der das Be, 
wußtſein verloren hatte, aus feiner ſchlimmen Lage 
und veranlaßten feine Ueberführung in das Kranken, 
haus nach Bielitz. 


Ein find von einem Aund gebiffen 
p. an der Pogonowfkifir. 19 wurde geſtern die 4. 
jährige Maria Szezepanſka (Giga GSierpnuaftr. 42). non 
einem Hund eben. Das Kind wurde zur Station der 
Rettungsbereftſchaft gebracht, wo ihm eine Einfprikung 
verabreicht wurde, da Tollwutverdacht vorliegt. 
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Doch endlich Lichtſignale ? 


In nächſter Zukunft ſoll Lodz wie Warſchau Li 
ſignale an den Straßenkreuzungen erhalten. Zunäi 
wird die Straßenkreuzung Narutowicz, Petrikaller uni 
Legiongwſtraße Signale erhalten. Die Stadtverwaltung 
hat in dieſer Angelegenheit bereits ein Ausſchreihen ver- 
öffentlicht und fammelt gegenwärtig die Offerten. 

Wie uns die techniſche Abteilung der Stadtverwal 
lung mitteilt, ift geroni an jeder Ecke der Straßen: 
kreuzung eiwg 2½ Meter hohe Säulen mit den Lidt: 
fionalen aufzuftellen, die ein Poliziſt entweder von einem 
Balkon oder non einem erhöhten Platz auf dem Bürgers 
ſteig aus bedienen wird. 


Beleidigung des polnifchen Volkes 


d. Das Stadtgericht verurteilte geſtern den Rein. 
hold Steckig megen Beleidigung des polniſchen Volkes 
zu 3 Monaten Haft. 


` Schweinefleiſch um 10 Groſchen teurer 


Die Abteilung der Unternehmen und das Verfor- 
. der Lodger Stadtverwaltung teilt mit, daß 
Enticheid des Lodzer Woſewodſchaſtsamtes der 
Preis für Schweinefleiſch um 10 Groſchen für das Ki 
Die Preiserhöhung ver⸗ 
pflichtet ab heute. 


Befekung des jüdifchen Gemeindeamts 
durch Emigranten aus Deutſchland 

© a. Einige hundert jüdiſche Emigranten aus Deutſch⸗ 
fand, die polnſſche Staatsbürger find, weilen in Lodz. 
Die Fürſorge über Bit Leute übt ein Ausſchuß aus, au 
deſſen Spitze der Arzt Dr. e ieot Dieſem Komitee 
ſehlen ſedoch die entfprechenden tel. Geſtern beſetz⸗ 
ten die 1 59 das Büro der jüdiſchen Gemeinde in 
der Pomorſig Str. 18 und ließen niemand hinein. Die 
Behörden wurden ſoſgrk dapon in Kenntnis geſetzt. Es 


erſchienen der Herr Stadtſtaroſt Dr. Moftomfki fomie 


eine Abteilung Polizei, worauf die Okkupierenden das 
Pokal räumten. Eine Delegation der Emigranten teil» 
fen dem Vertreter der Behörden ihre Forderungen mit. 
Sie verlangen, daß ihnen die jüdiſche Gemeinde einen 


ongemeſſenen Unterhalt biete, da das Hilfskomitee nicht 
ber die nötigen Mittel verfüge. 


auf fand eine Be⸗ 
sprechung des Herrn Staroſten mit dem Voxſitzenden 
der jüdiſchen Gemeinde Mintberg ſowie dem Vorſitzen⸗ 
den des Hilfskomitees Dr. Schweig ſtatt. 


Ein hondfeftes Weib 


a. Vor dem Bezirksgericht hatte fih die 62jährige 
Marianna Papiernik wegen Körperverletzung zu verant- 
worten. Am 18. März wurde der Namenstag des Nach 
Papiernik gefeiert, nter den Anweſenden befand fid 
auch Broniſſaw Stelmaſtat, Raclawieka Gtr. 42. Als 
man dem Alkohol ſchon reichlich zugeſprochen hatte, 
machte man Krach. Frau Papiernik ergriff eine Axt 
und drohte, ihren Mann zu erſchlagen. Sie wurde barón 
Ne Papiernik. verließ daraufhin in Begleitung 
des Stelmaſſak die Wohnung. Diefer ging dann wieder 
in die Wohnung zurück, wo er weiteren Schnaps vers 
langte. Die Papiernik war jedoch dazu ganz und gar 
Nicht geneigt, fondern ergriff einen Eiſenſtab und ſchlug 
damit auf Stelmafiaß ein. Den durch Beſchädigung der 
Schädeldecke bemußtlos Gewordenen ſchleiſte fie auf die 
Treppe hinaus und ließ ihn dort liegen. Nachbarn rie⸗ 
fen schließlich die Rettungsbereitſchaft, die Stelmaſiak in 
ein Krankenhaus fchaffte. Das Gericht verurteilte die 
Marianna Papiernik dafür zu 6 Monaten Gefängnis mit 

hrungsfriſt. ; 


Ein viertes Todesopfer von Tomafhow 


Im Zuſammenhan mit dem schweren Autobus ⸗ 
an ie, ul ſich, bel Kun Ausflug der Angeſtellten der 
Lodzer Gasanſtalt ereignete, wird bekannt, daß der in 
ein Tomaſchower Krankenhaus eingelieferte Mechaniker 
der Gasanſtalt, der ösſährige Franciszek Michalowiez. 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt Zu haben, ſeinen 
Ihmeren Verletzungen erlegen ift. Im Tomaſchower 
Rrankenkaus befinden fih noch 5 Schwerverletzte. 


ee eee eee ee 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel. 


mohammedaniſcher 

10. Haustier, 

k 16, Figur aus 

n „t 8. Bühnen 
Vorgang. m 

Sentrocht: 

luſtigung, 6. Ackergarät, 8. Möbel, 9. weiblicher Vorname, 

11. Sag zeichen, 12, engliſcher Männername, 13. koſtbares Pelz 

werk, 14. Fisch. A 


AHuftöfung des AbftridNätels vom Dienstag: 
Fangen 
getan. . 
„Jung gewohnt, alt deton”, 


DEE EUER EEE NEE EEE N 2 


1. Seehund, 2, Nabelbaum, 4. Voltshe⸗ 


„Freie Preſſe — Freitag, den 18. Auguft 1939. 
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Aeute wird beftattet 


Auguſte Sachs geb. Schremmel, 59 Jahre alt, um 
16 Uhr auf dem Nele en Frie EH ; 


o Wellen Sachen? Im 9. Polizeikommiſſarſat 
wurde eine lederne Aktentaſche mit nhalt abgegeben, 
die in der Rokieinſla Str. 1 0 gefunden wurde. Der 
rechtmäßige Eigentümer kann. fidh dort in den Amts: 
e 15 

a. n der Treppe gefallen. In dem Haus Prze 
bead 40 ſtürzte die gag hlige Sopela ee 
er Treppe und brach ein Bein. Ein Arzt der Rettungs: 
bereitihaft brachte fie in ein Krankenhaus. 

a. Bom Balkon gefallen, In der Lipowaſtr. 27 
ſtürzte der he des 8 es Brinberg von einem Balkon 
aus Stockhöhe. s Kind erlitt allgemeine Körperver⸗ 
letzungen und eine Gehtenerfhütterung. Die Rettungs: 
bereitihaft ſchaffte es ins Anne⸗Marie⸗Krankenhaus. 

g. Unfall, In der Allee des 1. Mai 41 ſtürzte die 
Sjährige Chriftine ubiſch und brach ein Bein. 

a. Meſſerſtecherel. Der 7Ojährige Konrad Kapus 
einſül wurde in der Janinaſtr. 8 durch einen Meſſerſtich 
am Kopf verletzt. 


Aus der Umgegend 


Pabianice 
Tödlicher Unfall 
Drei Kilometer von Pabianice entfernt ereignete jia 
ein ſchwerer Motorradunfall, Ein von Nydzyriy in Rich⸗ 
kung Pabianſce fahrendes, von Jan Sudra aus Pabia. 
nice geführtes Motorrad, auf beffen Soziueſitz der 20. 
9 8 ge Sroka fab, ſtieß gegen eine Telegra. 
phenfäule. Groha ſtürzte vom Rad und trug einen 
Schädelbruch davon. Er war auf der Stelle tot. Sudra 
wurde ſchwer verlegt und wurde in hoffnungsloſem Zus 
ſtand in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Einbruchsdiebſtahl 
P: In den Laden ber e d dds ale Spo 
tem“ würde ein Einbruch verübt. Die Diebe SEN 
einen eijernen Rolladen und raubten aus dem Laden 
verſchiedene Waren im Wert von 1000 Zloty. 


Paftor Roderiſch verläßt Oberſchleſien 

Pfarrer Koderiſch hat den Dienſt in der oberſchle⸗ 
ſiſchen evangeliſchen Kirche verlaſſen, um eine andere 
Stelle zu übernehmen. Pfarrer Koderiſch ift gebür⸗ 
tiger 11 DEN und ſtand feit dem Jahre 1995 zuerſt 
als Vikar und dann als von der Gemeinde gewählter 
Pfarrer der Kirchengemeinde Schwientochlowitz im 
Dienſt der Unierten Evangeliſchen Kirche Oberſchle⸗ 
feng. Bekanntlich wurde Pfarrer Koderiſch am To⸗ 
tenſonnkag des Jahres 1987 vom Borläufigen Kir⸗ 
chenrat ſeines Amtes enthoben und ſpäter aus feiner 
Wohnung ermitktert, Da ihm nach der Amtsenthe⸗ 
bung Mirje und Gemeindehaus nicht mehr zur Ber 
fügung ſtanden, hielt er für ſeine Gemeinde die Got⸗ 
tesdienſte in Königshütte. 


Deutſche Bank verfiegelt 
Wie die polniſche Preſſe mitteilt, wurde in der 
„Deutſchen Volksbank“ in Kulm eine Repiſion vorge⸗ 
nommen, wobei viel Kleingeld gefunden worden ſein 
ioll. Die Bank wurde verfiegelt, der Direktor und der 
Kaffierer wurden verhaftet. 


Schließung deülſcher Schulen 
Der „Dziennit Poznanſti“ meldet die Schließung der 
üffentlichen deutſchen Schulen in Gneſen und 3dziechowo 
Du das Poſener Kreisſchulturatorium. Als Grund 


a. zu geringe Schülerzahl angegeben. 
Deutfche Caſino-Seſellſchaft Bromberg aufgelöft 


Durch Verfügung der Pommerelliſchen Woſewod 
ſchaft in Thorn wurde bie Deutſche Caſino⸗Geſellſchaft 
in Bromberg, deren Tätigteit zugleich mit der vor: 
läufigen Beschlagnahme des Caſino Gebäudes am 15, 
d. J. behördlich eingeſtellt worden war, nunmehr aus 
verſchiedenen Gründen gufgelbſt. 


Einziges deutſches Waffengeſchäft gefchloffen 

Das „Poſener Tageblatt“ meldet: „Auf Anord 
nung des  Pofener Woſewodſchaftsamtes wurde das 
Waffengeſchäft von Eugen Hinte in Pofen geſchloſſen, 
das das einalne deutihe in Polen iit. Als, Grund 
wurde angegeben, daß die Fortführung des Geſchäfts 
die Staatsintereffen oder die öffentliche Sicherheit ge, 
fährben könne. Daß FIRAR muß bis zum 19. Auguſt 
ollkommen liquidkert ſein. Ein Liquidator foll itber 
die Art der Liquidſerung wachen.“ 


Deutfche Molkerei geſchlolſen 

Die Bännigerſche Dampfmolkeret in Straltowo 
wurde laut Beifügung des Sreisitaroften in Wre 
ſchen aus janttären Gründen. ſeſchloſſen. Noch am 
1. Mat d. N. äußerten ſich verſchledene valniſche Reis 
tungen zum 50fährigen Bestehen biefer Molterei bes 
treffs moderner Baueinrichtung ſowie Führung höchſt 
anerkennend und ſprachen ihren Glückwunſch zum 
weiteren Gedeihen der Molkerei aus. 


Weibliche Feuerwehr l 

In Pulawy tt ein Feuerwehrlehrgaug für 50 
weibliche Kommandanten von weiblichen Hilfstrup⸗ 
pen vexanſtaltet worden, deren Aufgabe die Feuer. 
bekämpfung iſt. 


Tiebesttagödie 
In Drohom! eis Zydgezow, warf ſich das 
ae Wear eie (18 Jahre) un Mode 
miera Konzuszu (10 Jahre), die man nicht heiraten 
laſſen wollte, unter einen Eiſenbahnzug. Sie waren 
sout der Stelle tot. 


Poliziſt verbreitete beſchlagnahmtes Salfchgeld 


Vor dem Lemberger Bezirksgericht begann, dem 
Krakauer „Jack“ zufolge, ein Prozeß gegen den Oher⸗ 
poliziſten Antoni Piklowſki und den ehem. Leiter 
des 10. Lemberger Polizeikommiſſaxiats Switalſki, die 
angeklagt find, vom 16. Oktober 1936 bis 1. Oktober 
1998, die Akten Über die Verbreitung von Falſchgeld 
vernichtet, fid dieſes beſchlagnahmte Falſchgeld, fer 
Zloty, augeeignet und wieder in Umlauf gebracht qu 
Haben. Switalſti wird außerdem beſchuldigt, mit dein 
vor Jahren verurteilten Wirtſchaftsreferenten des 
10. Lemberger Polizeikommiſſariats Stacati zuſam⸗ 
mengearbeiket zu haben, der fidh von Strafmandaten, 
Wegebau⸗ und Luftſchutzgebühren 2204 Zloty ange: 
eignet hatte. Dieſes Geld hatte er Switalſti auf 
deſſen Verlangen übergeben. Die Sache mit dem 
Falſchgeld kam heraus, als der, Beamte dex Städti⸗ 
ſchen Molkereigenoſfenſchaft, Zelſewiez, im Dezember 
b. I. im Polſzeikommiſſarſaf nachgefragt halle, mas 
mit den zwei falſchen 10 Zlotymünzen geſchehen iei, 
die man bei einem Angeſtellten der Waalktret int 
Kult, 1987 und Februgr 1938 beſchlagnahmt hatte. 
Dabei ſtellte fih heraus, daß nur das erite 0 Zloty⸗ 
ſtück dem Staatsanwalt übergeben worden mät. Die 
fofoxt eingeleitete Unterſuchung ergab. daun, daß in 
92 Fällen Quittungen über die Ablieferung des 
Falſchgeldes fehlten. Piklowſti belaſtet Switalſtt, der 
ein leidenſchafklicher Beſucher der Pferderennen war 
und ſtets von ihm Geld geliehen hatte. Als der ihm 
erklärte, kein Geld zu haben, hätte er ihn angewleſen. 
das Falſchgeld auszugeben. 


70 000 Zloty unterſchlagen und verbummelt 


Don 1930 bis 1937 war Henryn Salomonowͤlegz 
Beamter, dann Verwaltungsmitglled und Vizedirektor 
der Kommunalſparkaſſe in Oszmiang. Während dieſer 
Zeit unterſchlug er insgeſamt 0 000 Zloty: Das Geld 
derbummelte und nerfpielte er. Das Wilnaer Bezirks: 
Pas l verurteilte ihn dafür zu 10 Jahren Gefängnis. 

as Urteil wurde vom Appellakionsgericht jetzt beſtätigt. 


Dorfbrände 


In zufki (Wilna) vernichtete ein Brand 64 Wohn ⸗ 
häuſer und 20 Wirtſchaftsgebäude. 

Im Dorf Stromiec, Kreis Radom, entſtand in einem 
Gelreideſchober Feuer, das auf vier Bauernhöfe über · 
ſprang und dieſe vernichtete. 


Totſchlag wegen eines fundes 


In Noto kam es zwiſchen dem Hausbeſitzer Nos 
man Dabromwffi und deſſen Einwohner sabtianift 
wegen des Hundes des letzten, der zu laut Deilte, au 
einem Wortwechſel und ſchließlich zu einer Schlägerei, 
bei der Fabiſanſti fo ſchwere Verletzungen davontrug, 
daß er, ins Krankenhaus eingeliefert, ſtarb. 


Drei Banditen verbrannt 


In Siefanomfka, Kreis Nashi kam es awi 
{hen einer Polizeipatrouille un drei Banditen, die 
ſich in ein Bauernhaus geflüchtet hatten und von dort 
aus auf die Poliziſten ſchoſſen, zu einem Feuergeſecht, 
In deſſen Verlauf wurde das Anweſen. in Brand qes 
steckt. Die Verbrecher kamen in den Flammen um, 
Man fand bei ihnen 3 Gewehre und Dolche. 


Dreisehnjähtiger Selbſtmördet 


In der Nähe der Station Skruda bei Warſchau ſtürzte 
ſich der dreigehnjährige Staniſſaw Komorowͤfki aus Pod. 
jezeſew unter die Räder eines Perſonenzuges. Er wurde 
auf der Stelle getötet. Die Urſache des Selbſtmordes ſteh 
noch nicht feſt. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Das Wilnaer Appellationsgericht beſtätigte das 
Urteil gegen den ehem. Direktor der Kommunalen 
Sparkaſſe in Oszmian, Fenryk Szlamomwiez, der 
100.000. Zloty unterſchlagen hat. Er erhielt 10 Jahre 
Gefängnis audittiert, 

In Nowica, Kreis Kalusz, erwürgte der Yandı 
wirt Michal Lukasz aus noch unbekannter 1 aa 
kge 915 20jährige, fih in anderen Umſtänden befind. 
t Frau. 

Ein Ausflugautobus, der mit 17 Perſonen von 
Jaremeze nach Burkut unterwegs war, verunglückte 
in Flea-Zabie. Als er bergauf fahren wollte, ver: 
ſagten die Bremſen und der Autobus raſte rückwärts. 
durchbrach eine Barriere und ſtürzte aus 12 Meter 
Tiefe in den Fluß. 19 Perſonen wurden verletzt, 
darunter 6 Hwer; nur 4 Perfonen kamen unyperſehrt 
davon. Militärautos ſchafften die Verwundeten ins 
Krankenhaus. 


Wifſeustwertes Allerlei 


Von den 800 Millionen Chriſten, die es auf der Welt 
gibt, trogen 50 Prozent der Männer und Knaben und 2% Pro, 
ent der Frauen und Mädchen Namen, die der Bibel en nt 
ind, 

* 

Sorgfältige Anterſuchungen zahlreicher Versteinerungen von 
Tieren bewellen, daß elne kleine Krebtart, Triops genannt, 
ſich feit ungloublich langen Zeiten unverändert erhalten hat. 
Dile Tiere leben noch heute, finden fih aber auch als 179 
Millionen Jahre alte eee, 


Ein Einwobner von Cleveland in Opio hat in den letzten 
wier Jahren mehr als 1500 Kinoporſtellungen geſehen; die 
Höchſtzaßl waren 16 Einodejuge in einer Woche. 


In einem vor kurzem fertiggeſtellten, englischen Zoologi 
ſchen Wörterbuch find die Namen und VBeſchreibungen von faft 
280 000 Tieren gegeben. 


s 

In ganz Birma gibt es nur einftödige Hauſer weil es der 
birmaniihen Religion widerſpricht, daß ein Menſch über dem 
Kopf eines andern geht. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 18, Auguft 1989. 


Aiebungsliſte der 45. Polnischen KNlaſfenlotterſe 


fim 1. Ziehungstage der 3. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


Onhe Gewähr) 


1. Siebung 


20.000 L. — 76238 

20.000 21.— 14712 19014 47486 
105786 114778 

15,000 zł; — 69134 

10.000 . — 117708 

5.000 . — 11799 22143 00858 
68534- 85257 114436 123303 

2.000 z}. — 51518 54672 85690 
89767, 92843 131731 136606 
1448672 

1.000 2. — 13822 24332 36280 
52478 57361 60647 64179 76208 
79430: 95449 109724 116162 
144699 152662 


Zu Zl. 62,50, mit 8 zu Zl. 800.— 


664 710 20 1027 170 91 330s 70 405 
B1 719 78 2051 109 83 434 578 8083 255 
332 500 374 719 4033 257s 334 054 7916 
5033s 238 071 787 40 857 900 6232 303 
441 51 518s,600 701 38 06 836s 50 7249 
307 401 505s 671 772 8256 344s 020 835 
9102 242 742 843 921 

10243 04 902 11080 140 258s 815 407 
OB 704 024 120385 380 453 912 22s 
130598 104 308 592 05 835 64 99s 917 
14166 251s 310 97 487s 500s 758s 899 
dale 73 05 15209 300 463 540 800 19s 
160055 202 422 504 30 634 788 1711s 
059 18280 749 801 0195 10086 115 Nis 
139 414 81 5005 

20300 19 439 72 944 210555 181 741 
#865 22008 41 2675 00 303 64 405 74 
676s 709s 877 007 230405 107s 99 313 
430s 77 910 24675 831s 926 25188 300 
814 20021 47 174 318 28 540 77s 6725 
806 68 27058s 133 41 219 876s 470s 778 
78 808 969 28108 21 88 90 241s 50 65 
458 500 716 801 938 29470 512 805 

50184 548 E2 721 976 31030 74 673s 
798s 901 32114 25 474 89 938s 3379s 

8 033 35235 55 684 36205 838 
080 210s 29 674 946 52 38016 
558 611 818 30076 179 242 71 
445 611 858 72 

40422 45 47 088 9288 41714 964 42067 
80 261 683 989 43051 157 215s 331s 94 
861 44252 595s 671 790 824 66 45080 
10 91 288 381 474 504 blos 818s 

46105 238 373 489s 592 730 94 47585 
3265 032 48068 118 372 790 910s 404545 
307 

504218 51059 286 707s 812 52117 231 
8285 501 917s 53045 77s 134 315 99 412 
546 05 818 967s 54050 09 204 300 469 
5875 809 848 51 55063 79 453 72 500 
775 56282 827 4452 505 50 708 874 957 
i 


176 204 400 98 077 984 500595 546 678 
767 859 

600908 117s 339 443 718 26s 874 919 
610585 543 539s 781 878 907 14 625525 
612 39 847 60 630505 179 247s 333 40s 
05 604 42 64800 02 67 82 88 449 521 064 
876 05129 78 204 4685 677 780 66130 
492 500 601 16 671130 213 4414 531 084 
95 68098 312 435 711 888 66 71 024 90 
69061 119 329 992s 

703338 50 05n 4578 71185 234 37s 310 
20s 445 508 648 705 855 086 72024 123 
203 53 452 583s 797 803 73114 44s 052 
53 74002 215 303 424s 73s 854 750535 
3605 96 528 707s 070 701285 480 500 6 
054 844 0075 59 77151n 570 060 774 
70020 113s 79 218 54 394 97 648 871 028 

80050 62 256 581s 677s 81285 363 
412s 585 931% 74 82054 404 530 6385 
882 830555 152 770s 84043 270 377 401 
51 607 728 47 92 975 87 85222 618 80 
851 54 62 80051 301 10 17 83 93 490s 
606 74% 028 87000 128 254 03 313 40 


80132 280 86 374 83 886 052 99 

90079 192 94 202 435 73 509 32 58 
009 874 88 01158 007 35 870 919s 920408 
102 092 707 818 852 976 81 93056 87 
140 560s 091 04085 1285 420 616 40 703 
951045 222 51 82 522 57 703s 90017 28 
392 99 07403 970 08244 89 557 832s 022 
99094s 470s 562 016 757s 807 88 911 

1000805 250 340s 86 101010 163 938 
80 102085 1111s 478 028 64 814 103233 
823s 37 915 1040205 52s 112 288 536 
763 105223 483 100379 83 511 009 475 
991 107127 1083598512 788s 821 74 901 
109083 172 74 278 878 872 

110037 277s 384 467 83 5275 617 20s 
1111608 522 716 38 82s 820 1121795 214 
21 455 527 34 608 705 918 54 75 113005 
(2455 371 753 1141075 96 2035 62 78s 209 
78 538s 020 23 94 800 909 1182175 301 
458 860s 918 116187 285 495 55 70s 905 
608 870 930 117220 334 85 09 500s 617 
118163 216s 448 86 620 900 110035 126 
310 411 568 841 

120178 94s 254s 445 503 646 788 89s 
90 958 121152 204 358 % 461 75 NO 
122218 385 417s 644 53 83 7725 808 
123107 985 245 75 94 525 029 728 124182 
899 125103 563 712 1261065 801 38 88 
422 127022 238 53s 785 424 600 849 57 
128789 129281 311 74 724 

1300585 65 217s 421s 55 78 029 733s 
893 051 131576 702 862 192112 387 404 
826 922 133108 201 552 670 931 56: 56 
134018 205 345 438 09 771 8/55 959s 
1351055 489s 784s 130046 2355 39 745 
338 475 019 137080 767 198334 830s 
958 139171 210 08 583 774 

140161 339 619 862 030 141378 834 
40s 57s 142219 143130 04 543 752 1414943 
502 79 809s. 145390 408 566 774s 842s 
146775 1471015 374 98 480 025 736 025 
7 1481023 313 493 592 7275 149650 84 

150236 319 28s 87 406 6882 766 868 


500 023s 88154 223 574 637 852 97 94e 


88s 673385 498 641s 73 805 7ds 580645 |74 151067 3645 91 701 921 120 288 548 


756 887 153080 96 186 235 521 819 42s 
154004 156 206s 529 1555238 6275 
156121s 306 5118 910 157135 92 558 93 
611 700s 1583245 733 55 890 038 1592503 
168 4115 85s 022 821s 568 73 907s \ 

160054 196 299 586 009 35 726 161092 
116 345 705 878s 162023 126 72 328s 639 
734 824s 92s 169376 499 7755 164011 
251 370 420 802 ia 


2, Sichung 
10.000 N. — 12093. 

75.000 zł. — 1781, 135637 

20.000 zł, — 14057, 130989 

15.000 zł. 10153 90140 
151930 

10.000 zł.— 45365 81818 81295 
101759 113264 137242 143867 

5.000 zł, — 44903 52097 65314 
69989 720000 89924 93361 99778 
109477 127251 157370 164346 

2.000 zł, — 14492 28098 39425 
48548 57123 61401 72331 86048 
90975 92248 92800 95957 102368 
112669 164577 

1.000 zł. — 7452 31906 58512 
64407 77875 94808 114367 
117820 118691 118859 122485 
128701 132455 150008 


Zu Zl. 62,50, mit 8 zu Zl. 800.— 


1074 373 771 817 2020 264 785 738 
861 30815 00 224 515 734 4021 587 083 
738s 087 5001 417s 518 689 6220 02 421 
64 095s 97 7082 317 416 50 61 446 8471 
927 46 55 9427 48 

10238 11388 647 825 120165 705 940 
13103 350 410 626 14352 027 46 741 838 
15730 33 16957 441 76 174465 714 919 
18183 352 78 84 86 064 19230 420 

20102 9 88 300 99 856 21190s 560 
22081 99 370 470s 5885 23170 208 34 391 
000 871 24263 932 25028 171 221 582 
718 25 893 26405 77 534 900 28028 191 
40 941 29036 126 219 312 660 

30249 739 31415 580 907s 32077 134 
512 679 854 33031 473 864 93 34159 642 
701 35 35133 215 43 401 790 978 36187 
258 380 935s 71 37575 38085 89726 


917 62€ 93 
40 299 427.804 41146 512 52 42317 
570 4 8545 44009 723 45302 512 
AGORA 157 272 758 47068 78 63 400 65 
92 954 48008 273 414 728 49098 75 571 
5t 

ò0220 5909 746 812 51103 498 999 
52234 441 526 826 95 530178 300 445. 
8495 54012 441 984 55980 872, 50087 
87 402 4 57796 977 58029 166 241 900 
50154 203 428 509 848 63 924s 

60413 72 801 9715 61113 509 534 62481 
03501 R7 ANO 84795 962 65702 069635 


483 055 56s 67377 715 234 080045 14 
251 781 802 69979 83 88 
70564 552 921s 71071 303 907 4% 
72048 228 228s 726 73085 239 021 43 
74048 94 422 770 85 75059 244 459 719 
05 766005 808 788 77002 404 8085 78184 
727 976.79408 750 I 
80117 551 871s 95s 81187 245 648 082 
82509 328 83070 06 84113 309 813 00 
85127 86517 69 813 87089 301 552 780 
88757 90s 927 80197 219 99 g 
90160 663 551 01040 778 503 59s 
92027 363 772 93023 29 02 664 4284 401 
751 50 5025 785 08455 640 8175 07718 
857s 907s 981408 597 444 55 99421 78 
47 


6 
100040 116 400 508 23 1010740695 90 
67 102138 603 103100 78 473 104020 284 
105933 106056 150 519 O54s 107075 606 
18 108070 109130 646 845 
| 110309 96 808 111130 779 988 112887 
48.708 864 119074 537 114000 101 16 
347.003 115018 751.081 1160375 287 880 
117533 931 118059 139 702 47s 119000 
B3 248 328 74 579 

120038 29 77 819 121190 320 77 122031 
129 527 51 123301s 481 721 877 78 
24323 38 705s 1250305 773 126283 601 
127237 456 128008 415 120546 919 

180224 62 547 131087 552 90 6005 
710 182102 183171 531 941 13431138 39 
585 135012 700 136009 96 140.545 954% 
Bis 137081 533 83 913 188141 410 809 
053 130525 

140871 921 1413 71912 804 142517 
548 143253 372 528 044 144202 516 900 
145130 383 642 146003 120.430 147250 
058 745 1489668 149587 

150164 65 98 357 510 16 672s 754 
151401 536 162281 386 683s 949 153233] 
101 154203 300 732 165428 501 1560288 
148 805 157178 581 82 85 158447 592 
950 160208 458 
100528 161144 739 162024 886 163655 
162 078 104178 036 76.960 


3. Ziehung 


Zu Zl. 62,50, mit s zu Zl. 500.— 
90925 320 545 752 802s 10 2007 901 
6200 303 034 0705s 4246s 955 325 491 725 
873 5000 375 780 063 6252 353 403 7021 
8 8149 274 907 9182 300 754s 012 13 80 

10041 100 212 75 316 800 11210 305 
501 689 803 12054 500 822 907 19174 
492 613s 8 14157 752 892 936s 15180 588 
160295 145 680s 17243 375 luis 805 
2225 480 910 193255 789 

21100 477 22182 203 93s 412 809 
23245 423 500s 24071 279 88 376 88 840s 
25036 90 148 880 20204 431 639 777 
27147 328 516 857 28175 271 818 70 
29260 371 421 23 54 760 

30049 254 310 537 31778 32445 9755 
330795 327 694 753 34024 72 190 057 
971 35054 915 36071 304 427 812 909 
87158 439 571 601 771 38006 42 250 
328 543 39047 105 063 


40047 77 345 643 714s 920 41007 75 
42108 433 758 587 43310 861 44263 774 
844 45235 317 57 941 46221 41 68 562 
807 47034 170 454 70 695 485 0 702 870 
72s 975 40030 77 302 423 91 92 681 

50002 721 51222 406 948 52170 504 
53074 90 2005 552 037 712 54083 160 
080 761 882 550224 338 480 528s 24 98 
8205 500885 108 00s 328 452 543 58 503 
899s 572508 432 711 30s 58484 761 
59014 70 772 979 91 

60042 520 097 61408 602 700 62130 
240 468 584 813 70 68481 6405 64111 20 
311 675 837 90 65026 207 779 801 46 
rn 07127 716 70 68348 52 557 60364 


51 

70026 71018 250 72170 219 73478 578 
340 74076 186 222 449 714 75003 842 
76188 381 867 77132 516 743 78009 
70114 3245 

80013 16 280 544 030 831 81484 629 
82081 212 48 425 8045 038 83267 314 
009 26 928 907 841585 521 26 41 889 
850255 175 205 68 87 377 804 00 86040 
424 881 87120 268 613 735 907 882781 
606 804 70817 441 03 085 

000055 152 91001 15 117 203 327 92001 
24 847 93110 17 885 94131 408 95030 
330 06003 09 583 873 022 980528 776 
543 00031 58 

100018 405 593 814 101036 139 77 
912 102483 103373 702 104118 105221 
460 803 100244 414 643 805 054 107037 
1 855 668 089 108026 604 92 939 
10 


110006 255 111173 376 751 906 119044 
175 176 114036 79 139 420 078 115334 
050 116072 168 488s 611 1170865 408 
[7 832s 118008 597 1193775 06 538 


1204005 82 733 910s 121438 630, 807 
122335 471 8 1290455 485 883 045 124321 
748 85 045 125258 685 890s 126016 619 

77 127561 973 128655 414 674 120002 
223 70 805 


180184 8098 131016 140 85 182132 372 
634 818s 133051 527s 134074 525 728 
135052 820 47 636 130247 535 52 816 
1871908 990 91 188135 47 734 8395 
130057 755 69 362 


140343 627 65 820 141182 351 8808 
142490 696 1430105 180s 735 144225 312 
522s 145478 748 338 146017 508 032 
Me 13 491 537s 148671 149149 661 


150156 265 650 834s 151118 812 
152220 486 961 152031 140 605 614 
154536 616 936 89 155003 45 345 156226. 
60 815 990 157093 78 211 364 411 60 
00 158343 64 872 934 159045 48 90 109 
738 9378 


1601905 467 161437 81 983 162418 


163302 422 164152 318 415 651 810 
944 01 


London hat 8,6 Millionen Einwohner 
London, 17. Auguſt. 

London ift nach den letzt bekanntgegebenen Bevßl⸗ 
ferungsziffern mit 8 650 000 Einwohnern immer noch die 
größte Stadt der Welt, während New Vork mit rund 
7.000.000 Einwohnern den zweiten Platz einnimmt. Qon: 
don it gleichzeitig vermutlich auch die reichſte Stadt der 
Welt, ein Grundbeſitz wird auf rund 100 Millionen 
Pfund geſchätzt. 


Nach 33 Jahren Heimgekehrt 
Mailand, 17. Auguft. 

Ende September 1906 war die 27 Jahre alte Gattin 
bes Mailänder Kaufmanns Adolfo Attorneo, Mutter 
eines zweijährigen Knaben, von einem Ausgang nicht 
mehr heimgefehrt und blieb ſpurlos verſchwunden. Wors 
geſtern abend brach auf dem Mailänder Domplatz plölich 
eine ältere Dame beim Anblick mehrerer Spagiergänger 
Note ſuſammen. Die Frau wurde in eine nahe 
Apolhele gebracht. Als fie wieder zu fih lam, ſchrie Ile 
ungufhörlich! „Ich will meinen Mann und meinen Sohn 
wiederſehen, die mir auf dem Domplatz begegnet ſind. 
Bringt mich zu ihnen!“ Die Frau, eine Hotelbeſitzerin 
in Haarlem in land, die, um Bekannte zu beſuchen, 
nad Mailand gekommen war, erinnerte fiH plötzlich der 
Wohnung ihrer Famile, die fte vor 83 Jahren laffen 
Hatte. te lich ſich dorthin führen, wo ihr ingwiſchen 
gleichfalls grau gewordener Gatte fie kaum wiederer⸗ 
kannte und wo nach Ueberwindung der erſten Verwun⸗ 
derung herzliches d eR ert wurde. 

Der u dib dee Vorfall ſcheint nur dadurch 
erkläxlich, daß die Frau ſeſnerzelt bel ihrem Ausgang von 
Gedüchtnisſchwund befallen würde, ſpäter mit einem an 
dern Mann ins Ausland fa und fogar ben Namen üne 
derte, Sie wurde dann Angeſtellte in einem Hotel in 
paran das nach dem Tode des Eigentllmers in Ihren 

oli nonam, ie will jetzt das Hotel verkaufen, um 
hrer Familie in Mailand zurückzukehren, 


Neue Bluttat eines Mörders 
Linz, 17. Auguft. 

Der Bluttat eines Schwerperbrechers, der permutlich 
u einen Banlbeamten in Garmiſch⸗Partenkirchen ers 
et hat, fielen am Donnerstag zwei Kriminalbeamte 

in Linz zum Opfer. In ane none mit den Nah 
forſchungen nach dem unbekannten Täter, der am 2. Aus 
guft in Garmiſch⸗Partenkirchen einen Bankbeamten umge⸗ 
J hat, fiel der Verdacht auf einen angeblichen Murt 


du i 


Reeſe aus Flensburg. Dieſer iſt mit 7 Jahren Zuchthaus 
vorbeſtraft und ſuchte häufig in Linz, ohne ſich polſzellich 
zu melden, bei einem Freund Untetſchlupf. Zwei Kris 
minalbeamte drangen Donnerstag früh überraſchend in 
das gimmer ein, in dem Reeſe bei feinem Freunde 
wohnte. Obwohl Neefe einer Verhaftung Widerſtand 


entgegenſetzte, gelang es den Kriminalbeamten zunächſt, 
sa nieberguringen. Dann aber vermochte Reeſe einen 

tm freizubefommen und blitzſchnell 5 Schüſſe auf die 
Kriminalbeamten abzufeuern, Der Kriminalbeamte Mans 
zenreiter war auf der Stelle tot, Der Beamte Donner 
vermochte noch dem flüchtenden Mörder zu folgen, dann 
brach auch er zuſammen. Er wurde in beſorgniserregen⸗ 
dem Zuſtand in das Krankenhaus gebracht,. 


Franzöſiſches Schloß niedergebrannt 
Paris, 17. Auguſt. 

Durch einen Brand wurde das Schloß von Courellee 
Sous Clerey bei Troyes, das aus dem 17. e 
ſtammt, vollkommen vernichtet. In einem Flügel des 
Schloſſes wohnte ein Pariſer Arzt mit feinen beiden Kin: 
dern. Eine Hausangestellte hatte am Abend vergeſſen, in 
der Mihe ein Bügeleſſen auszuschalten. Am Morgen 
bemerkte man, daß das Schloß in hellen Flammen fand, 
Mit Mühe konnte der Arzt und feine beiden Kinder ge 
rettet werden. Die Köchin konnte noch die Angeſtellte, 
die durch ihre Vergeßlichleit den Brand verurſacht hatte, 
weden. Das Feuer hatte aber bereits das Treppenhaus 
erfaßt und den Rückweg abgeſchloſſen. Kopflos geworden, 
ſtilrzte ſich die tunge Douman tellte aus dem Fenſter und 
ole dabei Tebensgeführli Verletzungen zu. Die 
in konnte fi) über eine Leiter reiten, Schloß 
brannte bis auf die Grundmauern nieder, 


1053 Elefanten in Uganda erlegt 

In Uganda (Brit.⸗Oſtafrita) wurden im vorigen 

Jahr nach dem amtlichen Bericht durch die Beamten dies 

fer Verwaltung 1 0 oder durch Perſonen, die einen 

Jagdſchein erhalten hatten, 1058 Elefanten erlegt. Die 
Ausbeute betrug 10 636 Kg. 


Kinderſegen bei „Störchen “. 
belſchornſtein der Burg in der alten Stadt Schlülſſelburg 
in Weſtfalen befindet 99 feit langen Zeiten ein Storchen⸗ 
abe le Dl 1. jelo . ainberf 8 5 

en, e ſelburger nkinderſtube 
diefem Jahre elf anaie, 

Das Neuenhauſer Geburtsglöcklein. Die aus dem 
Jahre 1039 ſtammende Rathausgloge des Städtchens 
Neuenhaus, die im Laufe der Jahrhunderte bereits mehr: 
mals zerſprang, ſoll jetzt, dem Beſchluß der Ratsherren 
zufolge, wieder zu Ehren gelangen. Der Umguß der 
Glocke ſteht unmittelbar bevor, Sobald die Reparatur 
vollendet it, wird mittags / vor 12 Uhr die Glocke er- 
tönen, wenn in der Stadt eine Mutter einem Kinde das 
Leben geſchenkt hat. \ 


Heute in den Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94). —, Baron Kimmel“ 


Auf dem breiten Gier 


In fürze 


In den Luxusbädern von Florida tragen die 
1 5 Damen jetzt Badeanzüge, die derart mit Para 
im imprägniert find, daß bei Hochbetrieb von der 
Seeluft kaum noch etwas zu fpiiren ift. 

Chineſiſche Bauern fanden bei Tien⸗Shang am 
ſangtſe bei der Feldbeſtellung einen rieſigen Steins 
lock, der ſich als eine alte, umgeſtürzte Buddha⸗ 

Statue entpuppte — mit 40 Meter Höhe eine der 
größten derartigen Statuen. 

In Amerſham (England) wurde ein Briefträger 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, weil er aus Hex 
uemlichkeit eine große Zahl von Briefen und Pas 
eten vernichtete, antatt fie auszutragen. 

Eine erſtaunliche Zablenbegabung bewies ein 
Student der Geſchichte in Oslo. In der Prüfung, 
die drei Tage dauerte, wurde der Student nach rund 
25000 verichiebenen Geſchichtsdaten gefragt, die er 
tatſächlich im Kopf hatte, 

Zu einer Schwurgerichtsſitzung 
war ein Mann als Zeuge geladen worden, der an 
dem Verhandlungstage erkrankte. Er ſchickte dem 
Gericht ein ärztliches Atteſt, wurde aber doch in 
Strafe genommen, weil niemand das Atteſt leſen 
fonnte; auch die Uunterſchrift des Arztes war nid 
herauszubekommen. 


in Canterburg 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 
New York, 16, August. (Schlußkurse): Oktober 8,69 
(8,74), Dezember 8,54 (8,60), Januar 8,41 (8,47), März 
8,33 (4,40), Mai 8,18 (8,23), Juli 8,00 (8,05). 
Liverpool, 17. August, Gesamter Tagesimport 1600. 


(range: stetig, Oktober 4,31 (4,33), Januar 4,28—30, 


März 4,31 (- 


—,—), Juli 4,30 (—,—). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. Novem- 
ber 6,32 (—,—). 

Upper: November 5,47. 

Bremen, 17, August, 


Brief Bezahlt 


Oktober 8,55 
Dezember 
Januar 
März 
Mai 
Juli 
Tendenz: ruhig. 


a Der Nachtdienſt in den Apothelen. Heute haben fol 
enbe Apotheken Nachtbienſt: Steckel, Limanowffitgo 37. 
ſankielewiez, Alter Ring 9; Stanfelewiez, Pomorſta 91; Bor 
witi, Zwadzka 45; Gluhowili, Narutowicza 6; Hamburg, 
rowna 50: Pawfomwſti. Petrſtauer Str. 307, 
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Chamäleonartige Sportler 


Keine Angſt, es ift diesmal 
Amerika! 

Chamäleonartige Sportler kann man bei uns in 
Polen antreffen, unſere gaſtliche Stadt Lodz nicht 
ausgeſchloſſen. Leſen fie nur im Sportteil der hieſi⸗ 
gen Preſſe Nachrichten, die unter dem Titel: „Müller 
aus dem Klub Soundſo ausgetreten“ erſcheinen, und 
fie werden erkennen, welch kakaſtrophalen Einfluß die 
ſanftmütige Echſe, die man allgemein unter dem Nas 
men Chamäleon kennt, auf unſere Sportler ausübt, 

Ein Chamäleon ift bekanntlich ein Tier, das die 
Narbe nach Bedarf, d. h. nach ihrer Umwelt wechſelt. 

Sportler gibt es, die ihre Klubfarben gleichfalls 
hach Bedarf und Konjunktur wechſeln. Dabei wollen 
wir im vornherein diejenigen ausnehmen, die durch 
Fortzug in eine andere Stadt zu einem Wechſel des 
Klubs gezwungen find. Aber auch das ift ein Mapitel 
fr fih. Denn meiſtenteils wird der Klubwechſel 
de jure nach dem Umzug vorgenommen, de facto 
aber war die „Transaktion“ ihon vor dem Umzug 
ſabgeſchloſſen. Ziemlich bekannt find die neueſten 
„Umſchwenkungen“ der ſchleſiſchen Fußballer nach 
Warſchauer Vereinen, fie wurden viel beſprochen und 
bilden angeblich fogar Gegenſtand einer Unterſuchung 
im Polniſchen Fußballverband. Das find die Nadı- 
klänge der berühmten Spfritusaſſärxe im Lager Bie. 
Tann. 

Aber warum in der Ferne ſchweſſen? Sehen wir 
j uns einmal näher Lodz an. Die verſchiedenſten, 
Jarbenwechflungen aus den letzten Tagen — aus 
U in einen anderen Verein, aus LS und FJR in 
gs, aus Las nach Starachowice — follen die auch 
noch zu der generellen Fußballagerfrage gehören? 

Es ift nicht gut, wenn Sportler die Gowohnheſten 
don Chamäleons annehmen. Heute wechſeln ſie von 
Not auf Blau und morgen vielleicht von Blau auf 
Geib, Wem ift dabei geholfen? Doch nur den wech- 
jeinden Sportlern! Oder fanen mir lieber: den Wech⸗ 
lenden. Denn unter dem Begriff Sportler verſtehen 
bir mehr als nur klubſarbenwechſelnde Konjunktur- 
hrämer! f Fred. 


keine Geſchſchte aus 


Im 3. September Fußballmeiſterlchaften 
von Lodz 


Pn. Auf einer Tagung der Lodzer A⸗Klaſſenver⸗ 
eine wurde heſchloſſen, die Fußballmeiſterſchaftsſpiele 
n Lobs für den 8. September anzuſetzen. Die Ter- 

bine der erften Runde wurden wie folgt ſeſtgelegt. 
„Termin: PIC—UT, Wima- Wies, Sokol 
(Hab —Zjednocgone; Ses LS. Lechia Le, 
X Termin: Pec—Wima, U. Touring — Was, 
(P. -er, Jiednoczone - Lechia, Sa S 
3. Termin: PiWi, u⸗ Touring Wir 
Sokol— Sts, QET echig, Zſednoczone 
4. Termin: PT Sokol, U-Touxing— 
Ss Lechig, Was 
ſednoczone, U-Touxing 
S. -Lechia, Sokol (P.) — 
BE Bima—gjedno- 


BPIC—SKE, u Touring 
Sokol (p.), Wima — Lehia, WAS — Zjednoezone, 
STL. 8. Termin: Perc Lechia, Seis 
U⸗Touring, Was Sokol (P.), LSTWB—Ziednoczone, 
Bima LKS. 9. Termin: PIE-LRS, Uu⸗Touring 
-Lechia, Wima— Sokol (P.), WAE-LSTB, Ziebno- 
zone — Se 


U, 
KS. 
Bici 
ne, 


During. 7. Termin: 


vor den kigaſpielen 
Der „Kurer Warezawſli“ Tieht ih veranlaßt, vor 

| Beginn der neuen Ligaauseinanderſetzungen den heißen 

Appell an die polniſchen Fußballſpleler zu richten, das 

bisherige Spielſyſtem der Remplungen und. Zuſammen. 

ne aufzugeben und fih einer anſtändigon Spielmeile zu 

ſelleißigen. 
Ein Aufruf, dem wir uns anſchlteßzen! 


Bahntennen im Aelenenhof abgeblofen 


Pn. Das für ener angeſetzt gewordene Nads 
kennen auf der Helenenhofbahn kommt nicht zustande. 
Der Lodzer Bezirks Radfahr⸗Verhand mußte dieſe 
| Beranitaltung abſagen, weil die Ausreiſe der volnſ⸗ 
ſchen Radfahrer zu den Weltmeiſterſchaften nach Mais 
and für den gleichen Tag angefant iſt. Der nächſte 
| fteie Termin, an dem in Lodz Radrennen ſtattfinden 
| fönnten, ijt der 10, September. 


Starinerbot für müßt 


Der Iiuniſche, Leichtathletik⸗Berband hat über 
Wellvefordlänfer Taiſto Mäkt Startverbot bis 
ah zesende, verhängt, Man geht von dem Staud⸗ 
het aug, daß ſich Mält ſchonen müſſe, wenn er im 
Nächjten Fahr die Form feines Lebens erreichen will. 


PORT 


Anermüdlicher Harbig 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 18. Yugult 189. 


Rudolf Harbig, der erfolgreiche deutſche Läufer, hat 
nach dem phantaftiſchen 800 m⸗Weltrekord und nach den 
vielen fabelhaften Ergebniffen au leihtathletifhen Bers 
anftaltungen in Deuschland bekanntlich in Frankfurt 
einen neuen Weltrekord im 400 m-Lauf aufgeftellt, Wie. 
der war Lanzi fein großer Gegner und wieder konnte 
1 als Sieger hervorgehen. Der Weltrekord Har: 

igs ilt um fo erftaunlider, als er nach der letzten Zeit 

1 über dieſe Strecke — 46,7 — ziemlich uner⸗ 
wartet kam. Denn der Sprung non 46,7 auf 46,0 ijt 
ganz gewaltig, 

In Karlsruhe ſtartele Harbig neulich wieder und 
ewann natürlich die 400 m vor den Berlinern Gieſen, 

randſcheit und Linnhoff in 48,3. Ueber 5000 Zuſchauer 


feierten den jungen Dresdner ſtürmiſch. Die Sprinters 
strecken gewann Scheuring, 
Ergebniſſe; 

100 m: 1. Scheuring (Gaggenau) 10,9; 200 m: 1. 


Scheuring 22,0; 400 m: 1. Harbig (Dresden) 48,3; 2. Gies 
fen (Berlin) 50,2, 3. Brandfcheit (Berlin) 50,0, 4. Linn: 
hoff (Berlin) 50,9; 800 m: 1. Jakob (Berlin) 1:54,9, 
2. Schmidt (Durlach) 1:56,8; Speer: 1. Büttner (Plank. 
ftadt) 54,09 Meter; Hammer: 1. Greulid) (Mannheim) 
53,03 Meter, 2, Wolf (Karlsruhe) 52,04 Meter; 1500 m: 
1. Stadler (Freiburg) 4:00,2, 2. Eitel (Eflin en) 4:01,85 
Frauen; Hochipruna: 1 Parttar (Drehen) 1,5 Meter, 


zo 


Die Geschichte des 4uu-Mieter-ehorors 
1912. — Rejbapath-USU 48,2 
1024 — Liddel-Großbritannſen 47,6 
1928 — Spencer-USU 47,0 
1932 — Eaſtman⸗USA 46,4 
1936 — BWilliams-USA 46,1 
1939 — Harbig⸗Deutſchland 46,0 


Die beften 400-iNeter-Läufer der Welt 


Deutſcher unter acht Amerikanern 
„Harbig⸗Deutſchland 46, 

. Williams: USA 46,1 

. Carr-USU_46,2 

‚ Zuvalla-USU 46,3 

. Eaftmann-USU 46,4 


e 
S0 0 


Gloetzner ſprang 4,14 m 
aal deutſcher Leichtathleten vor dem Kampf 
gegen England 


PAT. Vor, 25 000 Zuschauern fand am Mittwoch 
abend in Duisburg eine internationale leichtathletiſche 
Beranftaltung ftatt, die für die deutſchen Leichtathleten 
die Ausſcheidungskämpfe vor dem Länderkampf gegen 
England bedeutete. A 

Die Senfation der Veranſtaltung war ein neuer 
deutſcher Rekord im Stabhochſprung, den Gloetzner mit 
414 Zentimeter auſſtellte. 

Es wurden folgende Ergebniſſe erzielt: 

100 m — SEEN) 10,4 Sek., 2, Neckermann 10,5 S. 

400 m — Harbig 47,2 Sek, 2. Hamann 47,8 Sek, 

800 m — Kaindl 1:52,8 Min. k 

3000 m — Schaumburg 8:21,8 Min, 
8722, Min. 

110 m Hürden — Kunfmann 14,8 Sek., 2. Kama: 
mura (Jap.) 15,5 Sek. 

Hol French — Gebner 194 cm, 2. Tanaka (Jap.) 
194 cm, 8. Weinkoetz 194 cm, 

00 Stabhoch — Gldetzner 414,8 om, 2. Mayeda (Jap.) 
cm, 


Diskus — Lampert 48,77 m. 
Hammer — Blask 57,26 m. 
ugel — Lampert 15,76 m. 


2. Syring 


Frankreichs Leichtathleten befiegen Aolland 


In Amſterdam ſtanden fiH die frangöſiſchen und 
lländiſchen Leſchtathleten gegenüber, Es jienten bie 
ranzoſen mit 92:76 Punkten. 


Fußball bei den Studenten Weitſpielen 


m neamen der Studenten Sportweltwettkämple 
in Mien findet. auch ein Fußballturnier ſtatt. Am 21. 
Auguft- ſpielen Lettland —Italſen und Deutſchland Un. 
garn, am 29, pg Deutſchland—Lettland und Ungarn 
Italien; am 25. Auguft ande Ungarn Lettland for 
wie am 27. Auguft Deufſchland—Itallen. 


Huch Eſtlands Wintersportler für deutfdien 
Antrag i f 
Auf der Rückreiſe von Helfingfors weilte ber Gene: 
ralſekretär bes Organifationskomitees der 5. Olympi- 
hen Winterfpiele Dr. Diem mit dem Reſchsleiter des 
dhamis Schilaufen in der eſtländiſchen Hauptſtadt 
eval, Hier fanden HBeſprechungen mit dem Mitglied 
des JOR und dem Präſidenten des eſtländiſchen Winter- 
dee Laanekörh, ſtatt. an en ber 
8 des außerordentlichen Schikongreſſes bes 
[hloh der Eſtländiſche Fare den beutſchen 
trag vollkommen zu unterſtützen. 


Norwegen kommt nicht nach Garmiſch ? 


PAT. Der Korrefpondent des „Paris Goir“ meldet 
aus Oslo, Norwegen 15 endgültig mie lle an den 
A e Winlerſplelen in Garmiſch⸗ 

ei N 


iartenkicchen 
launehmen. 


PRESSE. 


6. Malott- USU 46,6 

7. Bromn:Großbritannien 46,7 
8. Smallmood- USW 46,7 

9, Nardins ISU 46,8 

10. Roberts:Sroßbritannien 46,8 
11. Woodrufr USA 46,8, 


Der Weltrekord von Harbig: Dresden 
Der deutſche 800⸗Metex-Weltrekordmann Rudolf Harbig 


ftellte nach einem prächtigen Zweikampf mit dem italie: 
niſchen Meiſter Langi in Frankfurt a. M. ſetzt auch eine 
neue Weltbeftleiftung über 400 Meter auf. Er durchlief 
die Strecke in 40 Sekunden. Den bisherigen Rekord 
hielt der Amerikaner William, feit 1936 mit 46,1 Sek. 


Training zum Großen Preis der Schweiz 


Auf der Bremgarten⸗Rennſtreche begann geſtern 
das Training zum Großen Preis der Schweiz. Die 
ſchnellſte Runde fuhr Lang in 2:39,8 (164 Neun, Sid), der 
damit nahe an den von Nofemeyer aufgeſtellten Strek: 
kenrekord mit 169,6 Km) Std. herankam, Gute Zeiten 
5 auch Brauchitſch, Caracciola, Stuck und Muvo: 
art. 

In der 1,5 Liter⸗Klaſſe ſtellte Farina auf „Al 
fetto” einen neuen Streckenrekord mit 158,6 Km. Sid. 
auf. Nietſch auf Maferakti fuhr 150,6 Km / Std. und war 
damit auch ſchneller als die bisherige Rekordzeit, 


Um den Wightman-Pokal 


kämpfen die amerikaniſchen Tennisipielerinnen am 25. 
und 26. Auguſt in Foreſt Hills gegen die Engländerinnon. 


Mit dem Tandem rund um die Welt 


Die Zeit der Weltenwanderer ift eigentlich vorüber, 
Man bleibt kalt, wenn jemand verfichert, er werde nun 
rund um die Welt fahren. Man ift zu oft getäuſcht und 
enttäuſcht worden. Und die Weltſahrt endete häufig im 
nächſten Vorort, Aber diefe beiden Amerikaner Boh, 
und Bill Ahrold aus Chicago find nun ſchon von Chicaga 
nach London gekommen und ſetzen ſoeben nach Holland 
über. Sie radeln mit einem Tandem durch die Welt und 
wollen die Arktis und die grabiſche Wüfte in ihre „Tour“ 
einſchließen. Dabei lautet die Bedingung, die fie fidh 
ſelbſt ftellten, kein Geld mitzunehmen oder fih nachſen 
den zu laſſen. Den Weg über den Ozean haben ſie ſich 
erarbeitet, Sie haben fich) für jede Nacht ein Bett Aus 
fammenverdient. Und fo hoffen fie, um die Welt au 
kommen. Sie werden nur mit der Jahreszeit vorſſchtig 
fein müſſen — teils in der Müfte, tells in der Arktis 


Das Vebrige in Kürze 

Am Eröffnungstag ſiegte in einem Hindernisſprin⸗ 
gen beim 15. Internationalen Aachener Reitturnier Ri 
meifter Brinkmann auf „Wotansbruder“ (ohne Fehr 
ler) dank der beiten Zeit vor anderen 10 Pferden, die 
die Strecke gleichfalls ohne Fehler bewältigt hatten. 


Ein 75 Kilometer langes Rennen für Berufsfahrer 
um den Preis der Stadt der Reichsparteitage gewann 
Donnerstag abend in Nürnberg vor 30 000 Zuschauern 
anghoff in 1:39 und mit 18 Punkten vor Wengler 
und Scheller. 
JT. ?::q9„/ 
Verlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Restaurant, 
im Caſe und auf den Bahnhöfen die 


„Svele Heee" 
EEE TTT 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 18. Auguft 1939, 


Ur. 280 


Handel und Volkswirtschaft 


Polnische Ausfuhr nach Deutschland erhöht 


Kontingentverhandlungen der beiderseitigen 
Regierungskommissionen 


PAT. Am 16. und 17. d. M. weilten die Mitglieder 
der deutschen Regierungskommission in Warschau zu 
Unterredungen mit der polnischen Regierungskommis- 
sion über die polnische Ausfuhr nach Deutschland in 
den nächsten drei Monaten. Die PAT. betont, daß im 
Zusammenhang mit der völligen Verflüssigung der 
Forderungen der polnischen Exporteure, die in den ver- 
gangenen Monaten eingefroren waren, der Plan der 
polnischen Ausfuhr nach Deutschland in den Monaten 
September bis November eine höhere polnische Ausfuhr 
vorsieht als im laufenden Vierteljahr. Gleichzeitig sei 
die Frage der polnischen Ausfuhr nach Böhmen und 
Mähren besprochen worden. 


Polnische Hüttenproduktion 


PAT. Die Erzeugung der Hauptzweige der polni- 
schen Hüttenindustrie brachte im Juli im Vergleich 
mit dem Juli des Vorjahres nur in. bezug auf das Stahl 
einen Rückgang. Nach den Angaben der Hauptorgani- 
sation der Eisenhütten stellt sich die Erzeugung der 
einzelnen Zweige der Eisenhütten im Juli 1939 wie 
folgt dar (in Tonnen — die erste Zahl in der Klammer 
bedeutet die Erzeugung im Juni d. J., die zweite — 
im Juli v. J): Roheisen 113914 (113997 — 72 260), 
Stahl 167266 (182052 — 121211), Walzerzeugnisse 
126872 (119374 — 91631), Röhren 9236 (10115 — 
6245), Somit ist die Erzeugung der Walzereien im Juli 
d. J. im Vergleich mit Juni d. J, um 6,7% gestiegen, 
während die Herstellung von Röhren um 6,7%, Stahl 
um 8,1% und die von Rohreisen um 0,07% zurückge- 
gangen ist. Die Bestellungen, die den Hütten durch 
das Syndikat Polnischer Eisenhütten im Juli zugegan- 
gen sind, machten insgesamt 72 204 t aus und sind im 
Vergleich zum Juni d. J. um 12932 t bzw. 21,9% ge- 
stiegen. Die größte Zunahme der Aufträge ist durch 
den freien Handel erfolgt (44 201 t, d. h. um 15805 t 
mehr als im Juni). Zurtckgegangen sind die Staats- 
aufträge und die der Industrie. 

Die Ausführ von Hüttenerzeugnissen ist im Juli 
im Vergleich zu dem Vormonat um 2412 t, bzw. 5,5% 
zurückgegangen und betrug insgesamt 41393 t. Ge- 
stiegen ist die Ausfuhr nach Argentinien, Bulgarien, 
Griechenland, Holland, Britisch-Indien, Litauen, Palä- 
stina, Siam, Schweden, Uruguay, Venezuela, ZSRR und 
der Südafrikanischen Union, während sie nach China, 
Estland, Finnland, Iran, Norwegen, Portugal, der Türkei 
und Spanien gesunken ist. 

Die diesjährige türkische Baumwollernte 
wird voraussichtlich mehr als 300 000 Ballen betragen. 


Für Textilimporteure 


Die Lodzer Industrie- und Handelskammer teilt 
mit, daß mit Beginn des nächsten Kontingentabschnitts 
die bisher von den Importeuren eingereichten Ver- 
pflichtungen zum Kauf von entsprechenden Mengen 
von Kunstfasern und inländischer Wolle nicht mehr 
zum Erlangen von Einfuhrgenehmigungen genügen 
werden. Das bisherige System der Einfuhrgenehmi- 
gungen wird nur noch in Ausnahmefällen angewandt 
werden. In den kommenden Kontingentabschnitten 
werden Einfuhrgenehmigungen nur noch nach Hinter- 
legung von Beweisen für den tatsächlich vollzogenen 
Ankauf von Kunstfasern und inländischer Wolle aus- 
gefolgt werden. 

Wolle aus der Türkei 

Die Lodzer Handelskammer teilt mit, daß beträcht- 
liche Kontingente für die Einfuhr von Wolle und Mo- 
hair aus der Türkei (Punkt 589 des Zolltarifs) freige- 
worden sind. Firmen, die diese Waren einführen wol- 
len, müssen durch Vermittlung der Industrie- und Han- 
delskammer Gesuche einreichen (Formular Nr. 12). 


Die polnische Sperrholzindustrie 

PAT. Die polnische Sperrholzindustrie erlebt eine 
günstige Konjunktur, und zwar sowohl wegen des grö- 
ßeren Bedarfs im Inland als auch wegen der vergrö- 
Berten Ausfuhrmöglichkeiten. Besonders nach Groß- 
britannien ist neuerdings die Ausfuhr stark gestiegen. 
Die Fabriken arbeiten intensiv und können die einlau- 
fenden Aufträge kaum alle ausführen. Am 1. August 
haben verschiedene Fabriken die Preise erhöht, 


Höherer Preis für polnisches Holz 

PAT. Die privaten polnischen Holzexporteure ha- 
ben den bisher für die deutschen Abnehmer ver- 
pflichtenden Preis gekündigt. Sie haben sich an die 
Institution, die die Holzausfuhr nach Deutschland Über- 
wacht, mit dem Ersuchen um Festsetzung höherer 
Preise gewandt. 


Polen baut optische Instrumente 

PAT. In dieser Woche ist in Siedlce mit dem 
Bau einer Fabrik zur Herstellung von Präzisionsinstru- 
menten und optischen Gläsern begonnen worden. Die 
Fabrik wird von einer polnisch-ungarischen Finanz- 
gruppe gebaut. Die Firma hat 20 ha Grund und Bo- 
den in Siedlce gekauft. In der Fabrik sollen 1200 Ar- 
beiter beschäftigt werden. 


Kanadische Wirtschaftsabordnung nach Deutschland 

PAT. Entgegen den Einwendungen der Behörden 
hat die kanadische Regierung der Provinz Manitoba 
eine Wirtschaftsabordnung nach Deutschland geschickt, 
die die Gegebenheiten für einen Warenaustausch mit 
Deutschland untersuchen soll. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den 17. August 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4¼½0% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 38,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 70,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 69,00 
Bankaktien 
Bank Polski 
Tendenz: abwartend. 


102,00 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 17. August 1939, 
Amsterdam 285,80 
Berlin 2 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York » Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom „ 
Stockholm 128,05 
Zürich 


120,10 119,80 


Aktien 
Bank Polski 102,00 
Lilpop 79,00 
Norblin 91,00 
Starachowice 42,50 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 63,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
4% Dollaranleihe 38,25 
3%è Investitionsanleihe I. Em. 70,00, II. Em. 69,00 
4½%ͤ Ländliche Pfandbriefe Ser. V. 52,50 
5¼½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
9% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 56,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 60,00 
Tendenz: Devisen, mit Ausnahme Amsterdam, 
präm. Staatsanleihen und Pfandbriefe etwas schwä- 
cher, übrige Staatsanleihen und Aktien behauptet. 


*) frühere 8 und 7%. 


Scjmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unſere innigſtgeliebte 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante 


Maria JözefaFuchs geb. Braunisch 


am Donnerstag, den 17. Auguft d. J., im Alter von 74 Jahren nach längerem ſchweren Leiden, verfehen mit den heiligen 
Sakramenten, fanft entſchlafen ift. — Die Beerdigung der teuren Dahingeſchiedenen findet am Sonnabend, den 19. d. M., um 
3.30 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, Jamenhofa Tr. 34, aus auf dem alten katholifchen Friedhof ftatt. 


In tiefer Trauer: Die Familie. 


‚TAPETON'‘| 


das idenlste chemische Reinigungsmittel 

für Decken und Wände; 
speziell für Oel-, Kasein-, Leim- oder 
Wasserfarbenanstrich von Decken und 
Wänden sowie aller Art von Tapeten. 
1000fach von Privat- und Fachleuten er- 
probt und empfohlen. 


„Tapeton“ ist in allen einschlägigen 
Fachgeschäften erhältlich. 4688 


Suche Stellung als MEANEN PETIS ENS 
auf größerer Begüterung. Vieljährige Praxis, 
mit allen einſchlägigen Arbeiten beſtens Ders 
traut, Antritt 1. Oktober, evtl ſpäter. Unges 
bote unter „F. K.“ erbitte an die Geſchäftsſtelle 
der „Freien Preſſe“. 7051 


"Wydawnictwo i Tiocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spółka z ogr. odp. Łódż I, 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszen: Ella Finke, 


Die Weichſel 
Ihre Bedeutung als Strom und Sciff- 
fahrtsſtraße und ihre Aulturaufgaben. 


Im Auftrage ber 
Techniſchen Hochſchule in Danzig 
herausgegeben von 
Prof. Dr. Ing. Richard Winkel. 
Mit 150 Abbildungen im Text und 11 teils 
mehrfarbigen Tafeln. Diefes wertvolle, bei aller 


Anfhaulikeit ſtreng wiſſenſchaftliche und ete 
ſchöpfende ſtattliche Werk koſtet 


Zi. 49.50 


Dorrätig bei: „Libertas“, G. m. b. fi. 
Lodz, Petrikauer Str. 86. Tel. 106-86. 


Bergmann, 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Bertag und Oruderei: Perlagsgeſ. 
den Reklame und Anzeſgentell: Elia Finke: 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Piotrlowfla 86. 
Verantwortlicher Geſchäfts führer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die Druckerei: 


Alfred Gellert. 


Heilaunſtalt 
mit jtändigen Betten 
für Ohren, Nafen, Machen, Lungen: 
und Aſthmaleidende 
Petrikauer 07, Telefon 127581 
Don 9—8 und 5½—8 


Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche Durch ⸗ 
leuchtungen und Aufnahmen. 


fen. Zu erfragen bei Daniel Goltz in Grabieniec, 
Koscielnaltt, 45. Zufahrt mit Alexandrower 
Tram, Halteſtelle Teofilów. 3785 


Gommergäſte 
nimmt auf kl. Gut nahe a. e Wald und Geen 
(Angeln, Baden, Rudern, Netten, Jagd). Unge- 
bote Marg. Bigallle, Paperzyn, pow, Sępólno. 


Beil in Grabieniec bei Lodz zu verkau- 
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